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Warum hat Gott den Abfall zugelassen? 

Berichtigung  eines  großen  Irrtums....  (Nach  Lesen:  Der  Fall 
Luzifer) (Lorber - Lutz) 

B.D. Nr. 8858

23. September 1964

m Anfang ging aus Mir nur Vollkommenes hervor.... Also könnet ihr dies beanstanden, wenn Ich 
euch als ein Schöpfer hingestellt werde, der "unlautere" Geister geschaffen hat.... Ich Selbst bin der 

Schöpfer alles Wesenhaften, denn außer Mir gibt es keine Kraft, die Wesen erschaffen konnte. Und der 
von Mir zuerst herausgestellte Lichtgeist also wurde von Meiner Kraft durchstrahlt, und es konnte nur  
Vollkommenes aus unser beider Liebewille und Kraft hervorgehen.... Und das ist es auch, was ihr  
verstehen müsset, daß Ich nichts wider Meine Ordnung von Ewigkeit tun kann, daß Ich auch keine 
unvollkommenen Wesen aus Mir herausstellen konnte,  die sich selbst  im freiem Willen erst  nach 
endlos langer Zeit zur Abkehr von Mir entschlossen, die aber in keiner Weise von  Mir beeinflußt 
wurden,  wider  die  göttliche Ordnung zu verstoßen,  sondern ihr  Handeln in  völlig  freiem Willen 
geschah. So erst werdet ihr Meinen Plan von Ewigkeit verstehen, daß Ich Mir ihre Vergöttlichung zum 
Ziel gesetzt habe, und so auch werdet ihr verstehen, warum Luzifer.... der Lichtträger.... zu Meinem 
Gegenpol geworden ist.... Wenn euch eine Darstellung des Erschaffens von Wesen so gegeben wird, 
wie es ganz unmöglich ist, dann zweifelt ihr an Meiner Vollkommenheit, und dann zweifelt ihr auch 
an Meiner Liebe zu allem Geschaffenen, das nach "Meinem Willen mangelhaft" gestaltet war (sein 
sollte) zu  Anbeginn. Ihr könnet dann auch nicht den Vorgang begreifen, der in der Zurückweisung 
Meiner Liebekraft lag, und Ich muß euch allen darüber die Wahrheit zuleiten, denn ein Irrtum zieht 
den  anderen  nach  sich....  Daß  sich  aber  ein  solcher  Irrtum  einschleichen  konnte  in  göttliche 
Offenbarungen, ist immer die Folge von Verstandesdenken, das genutzt wird von Meinem Gegner, der 
Verwirrung zu stiften sucht, was auch wieder ein  Anlaß ist dazu, daß  Ich Mich immer wieder von 
neuem  offenbaren  muß,  und  (um)  in  aller  Reinheit  euch  in  die  Wahrheit  einführen  kann....  (zu 
können).... Der Abfall von Mir kam in einer Weise zustande, daß vorerst Ewigkeiten vergingen, bevor 
er stattfand.... daß also fortgesetzt Meine Liebe die Wesen durchstrahlen konnte und fortgesetzt sie 
selig waren im Übermaß. Und auch das Wesen, das Ich Mir als erstes Gefäß schuf, um Meine Liebe 
in dieses einzustrahlen, war Ewigkeiten Empfänger dieses Liebekraftstromes, bis es dann sich löste 
von Mir im freien Willen, den es als göttliches Geschöpf besaß. Wenn aber Ich ein Wesen erschaffen 
hätte, das "unlauter" war, dann hätte Mich Selbst der Vorwurf getroffen, einem solchen Wesen das 
Leben  gegeben  zu  haben,  was  aber  ewiglich  nicht  der  Fall  sein  kann,  denn  Ich  bin  die 
Vollkommenheit  Selbst.  Ich  habe  keine  Mängel,  Ich  bin  pur  Liebe,  und  Diese  gestaltet  nichts 
Unlauteres, aber Sie tut alles, um das unlauter Gewordene wieder zur Läuterung zu führen.... Doch 
wie irrig wird euch der Schöpfungsakt vorgestellt.... Und welche Folgen zeitigt dies.... Und immer 
wieder bringe Ich euch die reine Wahrheit, weil ihr ohne solche Mich Selbst nicht recht erkennet, weil  
ihr euch ein Bild machet von Mir, Dessen Vollkommenheit in Frage gestellt wird, und weil ihr darum 
auch dieses Wesen nicht lieben könnet, Dessen Vollkommenheit ihr anzweifelt. Denn auch ihr seid aus  
Mir hervorgegangen in aller Vollkommenheit, wenngleich ihr nun den Weg durch die Tiefe gegangen 
seid, um wieder zu dem zu werden, was ihr waret im Anbeginn. Daß Ich euch nicht alle geistigen  
Begründungen erklären kann, das werdet ihr verstehen bei dem geringen Erkenntnisgrad, den ihr nun 
besitzet als Folge der Sünde der Auflehnung gegen Mich, aber dennoch muß sich alles decken, was 
euch  darüber  berichtet  wird,  und  wenn  ein  krasser  Widerspruch  besteht,  dann  könnet  ihr  diesen 
unbedenklich ablehnen und euch die Erklärung dafür geben, daß der Verstand des Menschen dabei 
beteiligt gewesen ist, der von dem Gegner beeinflußt werden kann. Der Plan der Vergöttlichung der 
von  Mir  erschaffenen  Wesen  allein hat  Mich  bestimmt,  dem  Abfall  der  Wesen  Mich  nicht 
entgegenzustellen, aber dieser ist vor sich gegangen im freien Willen von dem höchsten Stand der 
Vollkommenheit herab zur tiefsten Tiefe.... Und nur die Gewißheit, daß Ich diese Wesen alle wieder 
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zurückgewinne, ließ Mich nicht hindernd eingreifen, stellt aber nicht in Abrede, daß sie in höchster  
Vollkommenheit erschaffen  wurden  gleichwie  ihr  Herr,  der  als  Lichtträger  als  erster den  Sturz 
vollzog, den Ich aber nicht  so gestaltet hatte, daß er es tun  mußte, sondern der freie Wille Anlaß 
gewesen ist zum Fall, wie auch der freie Wille wieder die Höhe anstreben muß, um das zu werden, 
was er war im Anbeginn....

Amen

Hat Gott den Abfall veranlaßt?.... B.D. Nr. 7932

2. Juli 1961

uch  das  wird  euch  Menschen  einmal  verständlich  werden,  daß  Ich  Selbst  niemals  Meinen 
Einfluß ausübe und je ausgeübt habe auf das Geistige, das Ich als frei und selbständig außer 

Mich herausgestellt habe.... Denn sowie Ich es erschuf als ein sich selbst-bewußtes Wesen, war es 
auch mit  freiem Willen ausgestattet,  und dieser  freie  Wille  war nicht  im geringsten gebunden an 
Meinen Willen, an Meine Liebeanstrahlung oder an irgendeinen Einfluß Meinerseits.... Der Wille war 
ganz frei  und konnte sich nach jeder Richtung hin entscheiden. Aber daß das Wesen einen freien 
Willen hatte, war auch die Gewähr dafür, daß es einmal den Zustand eines "Geschöpfes" wandeln 
konnte in den Zustand eines "Kindes", was ohne den freien Willen undenkbar gewesen wäre. Mein 
Ziel  bei  der  Erschaffung  der  Wesen  aber  waren  rechte "Kinder  Gottes"....  also  in  höchster 
Vollkommenheit stehende Wesen, die diese Vollkommenheit jedoch selbst erreichen mußten. Es wird 
immer in euch Menschen die Frage auftauchen, ob der Gedanke eines Abfalles von Mir in diese 
Wesen von Mir aus gelegt worden sei, ob sie gleichsam abfallen mußten, weil Ich Mir jenes Ziel.... 
"rechte Kinder".... gesteckt hatte bei der Erschaffung der Wesen. Doch dann könntet ihr auch einen 
freien Willen der Wesen streiten, der aber die Ursache war und auch die Möglichkeit des Abfalles gab.  
Aber Ich sah von Ewigkeit voraus, wie Meine Geschöpfe ihren freien Willen nützten, und konnte also 
darum auch das in diesem Abfall begründete Ziel ersehen. Doch sowohl der Abfall als auch das Ziel 
wurde von Mir aus in keiner Weise bestimmt.... Der Abfall war Folge des freien Willens und mußte 
also nicht sein.... Das Ziel ist wieder Folge des freien Willens.... Es wird einmal erreicht, doch über die 
Zeitdauer dessen bestimmt das Wesen wieder selbst.... Und so muß also gesagt werden, daß Ich zwar  
um alles weiß, daß immer eines das andere begründet und daß es keinen Abfall hätte geben können,  
wenn Ich dem Wesen den freien Willen vorenthalten hätte.... daß aber dann auch das Ziel hinfällig 
geworden wäre, das Mich beim Erschaffen alles Wesenhaften bewegte und das nur höchste Seligkeit 
bedeutet, selbst wenn Zeiten unermeßlicher Qualen vorangingen....  Doch der Abfall der Wesen im 
freien Willen war ein Vergehen gegen Mich und Meine Liebe, denn das Wesen konnte auch seinen 
Willen  mit  dem  Meinen  gleichgehen  lassen,  es  brauchte  nicht  sich  von  Mir  abzuwenden  und 
herauszutreten aus dem Gesetz ewiger Ordnung.... Und es hatten diesen Beweis auch unzählige Wesen 
gegeben, die bei Mir verblieben und dennoch unermeßlich selig sind.... Und es werden auch diese 
Wesen zur Erreichung der Gotteskindschaft zugelassen, wenn sie den Gang durch die Tiefe gehen 
wollen zum Zwecke der Erlösung der gefallenen Brüder.... Der Abfall von Mir war aber nicht Mein 
Werk, Mein Wille; doch um des höchsten Zieles willen ließ Ich ihn geschehen und betone nur immer 
wieder, daß diese Wesen in höchster Erkenntnis standen, daß ihnen hellstes Licht leuchtete und daher 
die Verkehrt-Richtung ihres Willens ein Mißbrauch ihrer Willensfreiheit war, der dann also auch den 
unseligen Zustand nach sich zog. (2.7.1961) Ich habe diesen Abfall nicht verhindert, ansonsten Ich 
Selbst die Willensfreiheit nicht geachtet hätte, die aber das Wesen zu einem göttlichen stempelte, denn 
es war etwas Vollkommenes ohne freien Willen nicht zu denken. Und werdet ihr einmal das Ziel 
erreicht haben, zu einem rechten Kind Gottes geworden zu sein, dann wird euch auch Mein Plan der  
Vergöttlichung voll verständlich sein, und ihr werdet auch den Abfall der Geister anders betrachten, 
wenngleich er ein schweres Vergehen gegen Meine Liebe gewesen ist. Und da das Gesetz ewiger  
Ordnung unveränderlich ist, konnte jene Vergöttlichung immer nur gesetzmäßig vor sich gehen, sie 
konnte anders nicht erreicht werden, weil alle göttlichen Eigenschaften, die Ich bei der Erschaffung in 
diese Wesen gelegt hatte, im freien Willen angestrebt werden mußten, was durch den Abfall von Mir 
eine Notwendigkeit wurde, aber auch um vieles schwerer war, als im Vollkommenheitszustand zu 
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verbleiben im freien Willen....  Daß die Wesen abgefallen waren und sich also versündigten gegen 
Mich, hat ihnen auch einen äußerst langen Qualzustand eingetragen.... was niemals hätte sein können, 
wenn  Ich  Selbst  diesen  Abfall  in  irgendeiner  Weise  veranlaßt  hätte....  Die  Vollkommenheit  jener 
Wesen  kann  nicht  in  Frage  gestellt  werden,  und  dennoch  fielen  sie....  was  immer  nur  mit  der 
Willensfreiheit zu erklären ist, die gleichfalls ein göttliches Gnadengeschenk war, das ihnen niemals 
wird genommen werden.... Und es ist durch den Rückführungsprozeß des gefallenen Geistigen auch 
dem  Nicht-Gefallenen  die  Möglichkeit  gegeben,  zur  Gotteskindschaft  zu  gelangen,  weil  dieses 
freiwillig auch den Weg durch die "Tiefe" gehen kann, einer erlösenden Mission wegen.... daß also 
nicht der "Abfall von Mir" alleinige Voraussetzung ist, um die Gotteskindschaft zu erreichen, sondern 
Ich wahrlich auch andere Wege habe, um die von Mir  erschaffenen Wesen zu Meinen Kindern zu 
gestalten.... Es war also der Abfall nicht nötig, aber der Willensfreiheit wegen möglich. Und Ich ersah 
es von Ewigkeit und konnte darum auch den Heilsplan aufbauen, mit dem Ziel, das sowohl Mich als  
auch die von Mir erschaffenen Wesen überaus beseligte und das Ich auch einmal erreichen werde. Und 
auch  ihr  selbst  werdet  einmal  im Zustand  der  höchsten Vollkommenheit  sein  und  erkennen  und 
verstehen, welch unermeßliche Liebe allen Meinen Geschöpfen gilt und daß diese Liebe immer nur 
Gutes  gebären kann und also auch dem durch  eigene Schuld zu Tode-Gekommenen wieder  zum 
ewigen Leben verhelfen wird....

Amen
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Gerechtigkeit Gottes 

Göttliche Gerechtigkeit - Barmherzigkeit.... B.D. Nr. 1958

18. Juni 1941

ie göttliche Gerechtigkeit wird sehr oft von den Menschen angezweifelt, weil Gott auf Erden 
manches geschehen läßt, was augenscheinliche Ungerechtigkeit ist. Und es darf dennoch nicht 

der Glaube an die Gerechtigkeit  Gottes wankend werden, wenngleich der Mensch dafür nicht die 
rechte Erklärung findet. Was Gott tut oder geschehen läßt, entspricht immer seinem Zweck. Was Er 
Selbst tut, ist überaus weise bedacht, und es kann der Mensch wahrlich nicht ergründen, warum alles 
so kommen muß, wie es kommt. Was jedoch die Menschen tun, wird auch von Gott zugelassen, wenn 
es nicht gut und edel ist, um den freien Willen des Menschen nicht zu beschneiden. Und letzteres ist  
Anlaß, die Gerechtigkeit Gottes anzuzweifeln.... Der Wille des Menschen ist bestimmend für seine 
Taten, und Gott läßt diesem Willen große Freiheit. Nun kann wohl der Mensch vieles beginnen oder 
ausführen, was vor Gott unrecht ist. Wollte Gott jedoch jegliche Ungerechtigkeit strafen, sobald sie 
ausgeführt  wird,  um  der  göttlichen  Gerechtigkeit  willen,  so  würden  bald  auf  Erden  nur  gute 
Handlungen zu verzeichnen sein,  jedoch auch der Mensch als  solcher unfrei,  d.h.,  er  könnte und 
würde nicht seinen Trieben entsprechend handeln, sondern nur die Angst vor der Strafe bestimmte 
jegliche Handlung. Und dennoch kann Gott nicht die Gerechtigkeit abgesprochen werden, denn es 
findet eine jede Tat ihre Sühne oder ihren Lohn, nur zumeist in anderer Weise, als es den Menschen 
behagt.  Denn es  verbindet  sich mit  jeglichem Wirken oder  jeglicher  Äußerung Gottes  ein weiser  
Zweck.  Selbst  wo  Gott  straft,  läßt  Er  diese  Strafe  gleichzeitig  ein  Erziehungsmittel  sein  für  die  
irregeleiteten  Menschen.  Und Gott  ist  unendlich  barmherzig  und geduldig....  Er  wird  immer  und 
immer wieder verzögern, um den Menschen die Möglichkeit zu geben, das Unrecht von allein wieder 
gutzumachen  oder  es  zum  mindesten  als  Unrecht  zu  erkennen.  Denn  sofern  der  Mensch  seine 
Handlungsweise bereut oder er selbst den Willen hat, anders zu handeln und zu denken als bisher, ist  
Gott bereit,  ihm zu vergeben. Doch es muß die Erkenntnis,  daß er ein Unrecht begangen hat,  im 
Herzen lebendig geworden sein, so daß dies sein ferneres Denken und Handeln günstig beeinflußt,  
dann  wird  ihm Gottes  Erbarmen  sicher  sein....  Es  tritt  also  die  Erbarmung  Gottes  an  Stelle  der  
Gerechtigkeit.... doch dies schaltet nimmermehr die Gerechtigkeit Gottes aus. Es soll der Mensch sein 
Unrecht erkennen und sich selbst zu veredeln suchen, denn dies ist der Zweck des Erdenlebens. Doch 
für jegliches Handeln muß er sich verantworten, denn Gott ist gerecht, aber auch weise, und Er wird  
niemals um der Gerechtigkeit  willen vorzeitig in den Entwicklungsgang des Menschen auf Erden 
eingreifen, was jedoch niemals ausschließt, daß der Mensch dereinst gerichtet wird nach Recht und 
Gerechtigkeit....

D

Amen

Straft Gott die Sünden der Väter an den Kindern?.... B.D. Nr. 8296

11. Oktober 1962

s ist  Mein Wille,  daß ihr Menschen euch in der Wahrheit  bewegt,  weil  irriges Denken euren 
Aufstieg verhindert und weil ein irriger Gedanke wieder viele falsche Gedanken nach sich ziehen 

kann. Und ihr sollt daher auch Aufschluß erhalten, sowie ihr diese um der reinen Wahrheit willen 
begehret: Wenn ihr glauben sollet an Meine Gerechtigkeit, so dürfet ihr doch kein falsches Bild von 
Mir bekommen durch Lehren, die Mich als einen lieblosen Gott hinstellen, Der zu Unrecht strafet....  
Und dieses falsche Bild wird euch vorgestellt, solange ihr nicht verstehet, was die Worte bedeuten: 
"Ich will die Sünden der Väter strafen bis in das vierte Glied...." Es verhält sich nicht so, daß Ich  
unbarmherzig bin und Kinder und Kindeskinder für die Sünden ihrer Väter büßen müssen.... denn eine 
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jede Seele ist für sich selbst verantwortlich und muß die eigene Schuld abtragen auf Erden schon, 
solange sie nicht die Erlösung durch Jesus Christus annimmt. Es werden auch nicht die Kinder und 
Kindeskinder  verantwortlich  gemacht  für  die  Sünden  der  Väter....  Nur  kann  es  eine  natürliche 
Auswirkung bestimmter Sünden sein, die an Kindern und Kindeskindern zur Auswirkung kommen.... 
daß Schwächen, Gebrechen körperlicher und seelischer Art hervortreten, die in dem sündhaften Leben 
der Väter ihre Begründung haben. Und es ist diese Auswirkung auch den Mitmenschen sichtbar, es 
werden die  Schwächen und Gebrechen nun als  Strafen  Meinerseits  angesehen.  Solange  nun jene 
sündig gewordenen Menschen leben, kann für sie selbst das Bewußtsein, schuldig zu sein an dem 
Elend ihrer Kinder, auch für sie selbst eine Strafe sein, sie können durch dieses Bewußtsein auch ihre 
Sünden  abbüßen,  also  einen  gerechten  Ausgleich  leisten  für  ihre  Schuld,  sie  finden  aber  erst 
Vergebung, wenn sie diese Schuld unter das Kreuz tragen und Jesus Christus um Vergebung, um 
Erlösung, bitten.... Die nun gleichsam "gestraften" Kinder sind aber wieder Seelen für sich, die jenen 
Erdengang  bewußt  auf  sich  genommen haben,  um durch  das  schwerere  Schicksal  schneller  zum 
Ausreifen zu gelangen, denn es wird ihnen zuvor gezeigt, und sie können sich auch dagegen wehren, 
dieses Schicksal auf sich zu nehmen. Es geht immer nur um das Ausreifen der Seelen. Das körperliche 
Dasein als Mensch ist mehr oder weniger belanglos.... es kann weit eher ein schweres Erdenleben zur 
Vollendung führen als ein Dasein auf dieser Erde in Frieden und Freuden.... Ihr Menschen aber, die ihr  
noch unwissend seid,  euch gilt  das  Leben als  Mensch zuviel....  Und ihr werdet Mir dann immer 
Ungerechtigkeit vorwerfen, wenn ihr vom Schicksal schwerer betroffen werdet, wo aber Meine Liebe 
zu euch Begründung ist.... Der Rückführungsprozeß gibt so viele Möglichkeiten, doch ihr erkennet sie 
nur  selten  als  solche....  Ihr  seht  immer  nur  die  Elendszustände  an  als  Lieblosigkeit  und 
Ungerechtigkeit Meinerseits, doch die Ausreifungsmöglichkeiten erkennet ihr nicht darin. Gesetzlich 
auswirken wird sich alles, was ihr tut, sowohl naturmäßig als auch geistig, und jedes Unrecht also 
zieht Folgen nach sich, die zuweilen offensichtlich, aber auch mitunter nicht erkennbar sind, weil 
immer  ein  Verstoß  gegen  Meine  ewige  Ordnung  sich  negativ  auswirken  wird,  weil  Meine 
Gerechtigkeit allein schon dem Menschen Ausgleichsmöglichkeiten schafft, auf daß er noch auf Erden 
seine Schuld abbüßen kann und nicht übermäßig belastet einzugehen braucht in das jenseitige Reich.... 
Und sowie er noch unerlöst hinübergeht, sowie er die Erlösung durch Jesus Christus auf Erden noch 
nicht  gefunden  hat,  so  kann  ihn  doch  das  Schicksal  derer,  die  ihm im Erdenleben  nahestanden,  
berühren und in ihm Selbstvorwürfe aufkommen lassen, und dann hat er schon einen Schritt aufwärts 
getan, denn wenngleich er auch kraftlos ist im jenseitigen Reich als Folge seiner Sündhaftigkeit auf  
Erden, so sucht er doch, den ihm Nahestehenden zu helfen.... Er hat den Willen dazu, und das wird 
ihm  als  Liebe  gewertet,  und  ihm  wird  nun  gleichfalls  geholfen  von  seiten  der  geistigen  Welt.  
Umgekehrt aber nehmen auch Seelen bewußt einen schweren Lebensgang auf sich, um denen, die ihre 
Verkörperung auf Erden ermöglichen, ihrerseits zu helfen und weil sie oft die gleiche Veranlagung 
feststellen und darum sich ihnen verbunden fühlen. Wenn es nun heißt, die Sünden der Väter werden 
gestraft bis in das vierte Glied, so ist das nur so zu verstehen, als daß schwere Verstöße gegen die 
ewige Ordnung naturgesetzliche Folgen nach sich ziehen, die Ich aber auch zulasse, weil sie wieder  
anderen Seelen ihren Gang zur Höhe ermöglichen können und weil es des Menschen freiester Wille 
ist, wie er sich im Erdenleben verhält, wie es also auch freiester Wille der Seele ist, die sich wieder  
neu verkörpert. Wenn von einer "Strafe" Meinerseits gesprochen wird, so ist das insofern ein Irrtum, 
weil alles nur zum Besten der Seele ist, was auch über sie verhängt ist und was ihr das Erdenleben 
bringt.... Denn es kann manche Seele nur durch Leid reifen, weil sie sich nicht von selbst einen hohen  
Liebegrad erwirbt.... der dann auch zur Folge hätte, daß das Maß von Leid abnimmt und ihr Erdenlos 
leichter  tragbar  wird.  Solange ihr  aber  in  dem Schicksal  leidgeprüfter  Menschen immer nur  eine  
Ungerechtigkeit Meinerseits sehen wollet, beweiset ihr nur die Unkenntnis Meines Heilsplanes von 
Ewigkeit, und euch ist auch Meine übergroße Liebe fremd, die immer nur retten will, aber niemals 
verdammen wird.... Denn kurz nur ist die Erdenzeit, gemessen an der Ewigkeit, doch in dieser überaus  
kurzen Zeit könnet ihr Menschen viele Schätze sammeln für die Ewigkeit, ihr könnet viel Unrecht 
abbüßen und in das Lichtreich eingehen, vorausgesetzt, daß ihr zu Jesus Christus findet und von Ihm 
Vergebung eurer Schuld erbittet....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 9/45



Gottes Gerechtigkeit.... B.D. Nr. 8297

12. Oktober 1962

aß Meine Gerechtigkeit  nicht umgangen werden kann, ist  unumstößlich, ansonsten Ich nicht 
vollkommen genannt werden könnte.... Doch dieser Gerechtigkeit wurde Genüge getan durch 

den Menschen Jesus, Der Mir das schwerste Opfer dargebracht hat, das je ein Mensch auf Erden 
geleistet  hat  und leisten wird,  denn Er war völlig sündenlos und nahm die Sünden der gesamten 
Menschheit auf Sich, um sie zu entsühnen. Er also wurde nicht von Auswirkungen Seiner  eigenen 
Sünden getroffen, sondern Er nahm freiwillig die geballte Sündenlast der Menschheit auf Sich, Er litt 
unsäglich und starb den qualvollsten Tod am Kreuz aus Liebe zur Menschheit.  Dieses müsset  ihr 
bedenken, die ihr glaubet, daß die Menschen selbst ihre Schuld abbüßen müssen und können, denn 
dazu ist kein Mensch fähig, weil eine jede Sünde ein Verstoß ist gegen die Liebe, gegen Mich Selbst, 
auch  wenn  sie  am  Nächsten  begangen  wird....  Ihr  Menschen  könnet  wohl  auch  euer  Teil  dazu 
beitragen, indem euch auf Erden die Gelegenheit geboten wird, das begangene Unrecht gutzumachen, 
und ihr zu diesem Zweck selbst von Übelständen jeglicher Art geplagt werdet, die Folgen sind eurer 
sündhaften Lebensweise oder Handlungen und die darum über euch kommen, damit ihr selbst daran 
erkennet, in welcher Weise ihr euch vergangen habt gegen Mich oder gegen euren Nächsten. Denn ihr 
sollet doch zur Erkenntnis eurer Schuld kommen, um sie zu Jesus Christus hinzutragen unter das  
Kreuz, Der dann erst euch die Sünden erlassen kann, wenn ihr selbst Ihn darum bittet. Und ihr solltet  
alle Mißhelligkeiten, alle Schicksalsschläge, die euch betreffen, mehr als Erziehungsmittel betrachten, 
als  Mittel,  durch  die  ihr  zur  Selbsterkenntnis  kommen  sollet,  um  euch  freiwillig  vom  Bösen 
abzuwenden und nach Möglichkeit gutzumachen, d.h. auf Erden schon Sühne leisten, um nicht in 
äußersten Qualen im Jenseits weilen zu müssen, bis euch dort die Selbsterkenntnis kommt. Niemals 
werdet ihr ohne Jesus Christus zur Seligkeit gelangen können, eben weil  nur Er eure Schuld tilgen 
kann, sei es die Urschuld eures einstigen Abfalles von Gott oder auch die im Erdenleben begangenen 
Sünden, denn auch für diese müsset ihr Vergebung erbitten bei Jesus Christus, denn abtragen könnet 
ihr die Schuld nicht selbst, und ob ihr noch so große Leiden zu erdulden hättet auf Erden oder im 
jenseitigen Reich.... Zu Jesus Christus müsset ihr finden, ihr müsset den Weg nehmen zu Ihm, auf daß 
euch die Pforten in das Lichtreich erschlossen werden. Daß immer wieder die Auswirkungen einer 
Schuld auf euch Menschen zurückschlagen, ist göttliches Gesetz, erlöset euch aber nicht von jener 
Schuld, und wenn ihr noch so schwer zu leiden hättet, sondern letzteres hat immer nur erzieherischen  
Wert, daß ihr einmal den Weg nehmet zum Kreuz.... zu Jesus, Der allein alle Schuld gesühnt hat durch 
Sein Erlösungswerk. Ihr sollet immer bedenken, daß ein jeder Mensch sich selbst den Zustand schafft, 
in dem er sich befindet, daß seine Unseligkeit, seine schwere Lebenslage, der freie Wille der Seele 
selbst verschuldet hat.... Daß sie in äußerster Gottferne sich befindet durch ihre Sündenschuld, für die 
sie selbst verantwortlich ist.... muß ihr auch einen unseligen Zustand eintragen, den sie aber selbst 
wandeln kann, was wieder ihr freier Wille tun muß. In der Endzeit nun sind viele Seelen verkörpert als  
Mensch, deren Reifegrad ein sehr niedriger ist, die Zeit aber abgelaufen ist, die für ihre Freiwerdung  
aus der Form gesetzt wurde und nun auch diese Unreife der Seelen oft zutage tritt durch Gott-widriges 
Handeln....  und  so  also  auch  die  Sündhaftigkeit  der  Menschen  ungewöhnlich  groß  ist,  was  auch 
erschwerte Lebensbedingungen erfordert und Läuterungsmöglichkeiten verschiedenster Art, die dem 
geistig  unerweckten  Menschen  nicht  erklärlich  sind  und  sie  an  Meiner  Liebe  und  Gerechtigkeit  
zweifeln lassen oder zu der irrigen Annahme veranlassen, daß unreife Seelen rückversetzt worden sind 
zur  Erde....  Doch  es  sind  dies  Inkarnationen  von  Seelen,  die  durch  die  Erdschöpfung 
hindurchgegangen sind und keine hohe Reife erzielt haben, die aber dennoch sich im Erdenleben frei 
machen  können von jeglicher Form, weil sie nur zu Jesus ihre Zuflucht zu nehmen brauchen, Der 
ihnen helfen  wird  in  jeder  Schwäche,  Der  ihren  Willen  stärken kann,  wenn dieser  nur  Ihm sich 
zuwendet.... Doch auch jenen Seelen wird die Freiheit belassen in ihrem Wollen und Denken, aber die  
besten Erziehungsmittel werden angewandt von Mir aus, um sie noch zu gewinnen vor dem Ende. 
Daß sie nun auch ungewöhnlich bedrängt werden vom Fürsten der Finsternis und seinem Anhang, ist 
nicht  zu leugnen,  doch auch Ich trete  ihnen offensichtlich in den Weg, muß es aber ihnen selbst 
überlassen, für welchen Herrn sie sich entscheiden. Und entsprechend wird auch ihr Zustand sein, 

D
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wenn das Ende gekommen ist.... Sie werden zum Leben gelangen oder wieder lange Zeit dem Tode 
verfallen....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 11/45



Warum ließ Gott die Leiden Jesu zu? 

Leiden Christi .... B.D. Nr. 5092

23. März 1951

ie  Leiden  Christi  am  Kreuz  sind  den  Menschen  auf  Erden  nicht  annähernd  begreiflich  zu 
machen,  denn in  ihrer  Unvollkommenheit  fassen sie  nicht,  was  es  für  einen vollkommenen 

Menschen bedeutet, ein Opfer der Sünde zu werden, denn die Schlechtigkeit der Menschen siegte 
gewissermaßen über Ihn, Der ihnen kein Leid zugefügt hatte.  Die Lichtseele des Menschen Jesus 
erschauderte vor den Ausgeburten der Hölle, doch sie wehrte sich nicht ....  Sie ließ alles mit sich 
geschehen, doch ein Grauen erfaßte sie vor so viel Schmutz und Boshaftigkeit der Menschen. Sie litt  
unbeschreiblich, noch weit mehr als der Körper durch das, was ihm angetan ward. Die Seele war  
inmitten der Finsternis, und ihr Licht vertrug die Finsternis nicht; dennoch entfloh sie ihr nicht, weil  
sie austrinken wollte zur Neige den Kelch, um die Menschen zu erlösen. Sie begab sich selbst des 
Lichtes,  ansonsten  an  ihr  nicht  das  hätte  geschehen  können,  was  die  Liebe  des  Menschen  Jesus 
geschehen lassen wollte, um Gott ein Opfer darzubringen für die Sünden der Menschheit. Sie ließ also  
ihr Licht unwirksam werden und befand sich mitten in der Finsternis,  die sie überaus quälte und 
ängstigte,  die  ihr  Leid  noch  ums  Tausendfache  erhöhte,  denn  die  Seelenqualen  überstiegen  die 
körperlichen  Leiden,  was  nur  ein  vollkommener  Mensch  begreifen  könnte.  Jesus  aber  war 
vollkommen, wie Sein Vater im Himmel vollkommen ist .... und doch noch auf der Erde inmitten der 
Sünde .... Sein Reich war das Lichtreich, die Erde war das Reich des Satans, und in diesem Reich ließ  
sich die Seele des Lichtes Gewalt antun. Und ein maßloses Grauen erfüllte sie, das reinste und klarste 
Wesen, Das je auf der Erde gelebt hat. Sie mußte sich berühren lassen von Händen, vor denen sie sich 
entsetzte, weil sie sich aus der Hölle ihr entgegenstreckten und sie ergriffen, sie mußte sich Worte 
anhören, die sie aufs tiefste verletzten; sie war gewissermaßen losgetrennt von ihrer Welt und der 
Finsternis schutzlos überlassen, was wohl seit Ewigkeit ihr eigener Wille war, um das Erlösungswerk 
zu vollbringen, doch darum nicht weniger entsetzlich, denn sie wurde geängstigt und gepeinigt bis zur 
Erschöpfung ....  Darum stieß  Jesus  die  Worte  aus:  „Mein  Gott,  mein  Gott,  warum hast  Du mich 
verlassen ....“ Sie wußte nichts mehr von ihrer Mission in diesem Augenblick, sie empfand nur die 
Trennung von Gott, vom Licht, nach Dem sie sich sehnte und nach Dem sie schrie in ihrer Not .... Es 
war das Grausamste, was je ein Mensch auf Erden dulden mußte, weil nicht nur das Leid des Körpers 
von Ihm ertragen werden mußte, sondern weil die Seele noch erheblich mehr gelitten hat, wofür die 
Menschheit kein Verständnis hat. Und darum wird auch kein Mensch, und müßte er noch so schwer 
leiden, dieses Maß erreichen, das der Mensch Jesus erduldet hat, Der schon lange zuvor davon wußte 
und in Seiner Menschlichkeit  betete: „Vater,  laß diesen Kelch an mir vorübergehen ....  doch nicht 
mein, sondern Dein Wille geschehe ....“ Es war auch zugleich der Wille Seiner Seele, die sich Gott 
völlig untergeordnet hatte, das Erlösungswerk zu vollbringen, und sie ergab sich in ihr Los, denn die 
Liebe zur leidenden Menschheit war übergroß, wie aber auch die Sündenschuld so groß war, daß nur 
die  äußersten  Qualen  und  Leiden  als  Sühneopfer  gelten  konnten,  das  deshalb  der  Mensch  Jesus 
dargebracht hat. Doch die Tiefe des Leidens ist unermeßlich, wie auch Seine Liebe unermeßlich war,  
die Ihn alles Leid des Leibes und der Seele auf Sich nehmen ließ, um die Menschheit zu erlösen vom 
ewigen Tode .... 

D

Amen
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Öftere Frage: Warum ließ der Gott der Liebe einen Menschen so 
leiden?.... 

B.D. Nr. 8715

4. Januar 1964

hr Menschen könnet euch nicht die Auswirkung eurer Ursünde vorstellen, wenn sie  nicht hätte 
getilgt werden können.... Immer wieder sage Ich es auch, daß ihr nur Begrenztes zu fassen vermögt, 

jene Auswirkung der Ursünde aber unbegrenzt  wäre,  weil  Meine Gesetze ewig nicht  umgestoßen 
werden können. Und eine Sünde, die wider Mich begangen wurde, die so groß und schwer war wie 
der  Abfall  von  Mir  wider bessere  Erkenntnis,  mußte  laut  göttlicher  Gerechtigkeit  eine  ebenso 
entsetzliche Folge nach sich ziehen, die für jene Wesen auf ewig in Unglückseligkeit bestand.... in 
einem Zustand ewiger  Qualen  und Finsternis....  Also  unzählige Wesen hätten  diesen  Zustand zu 
gewärtigen, weil Meine Gerechtigkeit nicht einfach eine Schuld streichen konnte, die ungesühnt war. 
Es waren aber diese Wesen selbst nicht fähig, die Sühne zu leisten, denn es ging nicht allein darum, 
daß die Wesen ein Maß von Strafe ertrugen und damit die Sündenschuld getilgt gewesen wäre.... 
sondern es ging darum, daß diese Wesen sich versündigt hatten gegen die Liebe Selbst und daß eine 
Entsühnung der Schuld darum wieder nur in einem Liebewerk bestehen konnte.... Es ging darum, daß 
die Wesen die Liebe in sich entzünden mußten, sie dann die Größe ihrer Schuld erkennen und in  
inniger Liebe Mich anrufen mußten um Vergebung.... Dazu aber waren die gefallenen Wesen nicht 
mehr fähig, denn sie waren gänzlich bar jeder Liebe.... Und abtragen konnten sie diese unermeßliche 
Schuld ebensowenig, weil sie, als völlig verhärtet, ihr Ichbewußtsein verloren hatten und also keine 
bewußte  Verbindung  mehr  mit  Mir  bestand.  Es  war  etwas  zum  Leben-Erschaffenes  zum  Tode 
gekommen und unfähig zur Rückkehr zu Mir aus eigener Kraft.  Nun konnte Ich dieses Tote aus 
Meiner Liebe, Weisheit und Kraft heraus wohl wieder zu einem schwachen Leben erwecken.... die 
große Ursünde aber blieb bestehen, die das Wesen endlos weit von Mir entfernt hielt, und bevor diese  
Schuld  nicht  getilgt  war,  gab  es  keine  restlose  Rückkehr  zu  Mir.  Und wiederum war  keines  der 
gefallenen  Wesen  dazu  fähig,  weil  sie  gänzlich  ohne  Liebe  waren....  Dieses  alles  ersah  Ich  von 
Ewigkeit und hätte doch nicht den Abfall der Wesen von Mir verhindern können, wollte Ich ihnen 
nicht die Freiheit des Willens nehmen.... Aber Ich ersah auch von Ewigkeit einen Weg der Rückkehr  
dieser gefallenen Wesen zu Mir, und Ich entwarf einen Rückführungsplan und führte diesen durch....  
Und an der  Durchführung des  Heilsplans  von Ewigkeit  beteiligen sich alle  bei  Mir  verbliebenen 
Wesen, die darin ihre Seligkeit finden.... Diese sind ständig von Meiner Liebe durchstrahlt und im 
Vollbesitz von Licht und Kraft....  Und ihre Liebe treibt sie unaufhörlich zur Hilfeleistung für das 
gefallene  Geistige,  das  durch  die  zum  Zwecke  der  Rückführung  erstandenen  Schöpfungswerke 
hindurchgeht.... Ihre Liebe treibt sie selbst an, schaffend und gestaltend tätig zu sein, um Formen zu 
schaffen für das den Weg durch die Schöpfung gehende gefallene Geistige. Und so erreicht dieses 
auch den Reifegrad, wo es sich erneut frei entscheiden kann. Und dennoch ist seine große Urschuld 
nicht getilgt und konnte auch ewig nicht getilgt werden, weil die Wesen ohne Liebe sind, die sie einst  
freiwillig hingaben. Und daher erbot Sich ein Lichtwesen zur Tilgung dieser Schuld freiwillig, weil Es 
liebeerfüllt war und die Liebe alles auf sich nimmt, um zu beglücken und zu helfen, wo sie Elend und 
Leid  sieht.  Könntet  ihr  Menschen nun die  Größe der  Urschuld  ermessen,  dann würdet  ihr  auch 
verstehen, warum zur Tilgung jener Schuld ein Maß von Leiden ertragen werden mußte, das weit über  
menschliche Kraft hinausging.... das auch niemals ein "Mensch" hätte ertragen können, wenn nicht 
die Liebe Ihm die Kraft geschenkt hätte, denn die Liebe  ist Kraft, und nur die Liebe ertrug diese 
Schmerzen und Leiden, die der Mensch Jesus freiwillig auf Sich genommen hatte. Er wußte um alles  
und  also  auch  um  die  Hoffnungslosigkeit  des  Gefallenen,  jemals  zu  Gott  und  zur  Seligkeit 
zurückkehren zu können, wenn die Schuld nicht getilgt wurde.... Er erbot Sich als Lichtgeist dazu, das 
Erlösungswerk zu leisten, denn als Lichtwesen konnte Er es ermessen, was Ihm bevorstand, aber die 
Liebe war größer als das Schicksal, dem Er als Mensch entgegenging.... Denn das Lichtwesen wußte 
Sich ständig mit  Mir verbunden, und Es wußte auch, daß Es von Mir ständig mit  Kraft  versorgt  
werden würde, weil Liebe Mein Urwesen ist und Ich also mit Meinem Urwesen in dem Menschen 
Jesus  gewesen  bin....  Wohl  trug  der  "Mensch"  Jesus  ein  unausdenkbares  Maß  von  Leiden  und 
Schmerzen, doch angesichts der Größe der Urschuld unzähliger Wesen war ein solches Übermaß von 
Leiden  nötig,  um Meiner  Gerechtigkeit  Sühne  zu  leisten,  die  nicht  umgangen  werden  konnte....  
ansonsten Ich aus Erbarmung die Schuld gestrichen hätte aus übergroßer Liebe. Der unglückselige 
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Zustand der gefallenen Wesen war ein Ewigkeitszustand ohne den Akt des Sühneopfers.... Die Leiden 
Jesu aber waren zeitlich begrenzt, und Jesus brachte das Opfer Mir gern dar, weil Er damit die ganze 
Welt erlöst hat von der Urschuld, wenngleich den Zeitpunkt seiner Erlösung ein jedes Wesen selbst 
bestimmt  durch  seinen  Willen.  Jesus  ist  den  Tod  am  Kreuz  gestorben  für  alle  Menschen  der 
Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft, und Sein unermeßliches Leid hat allen gefallenen 
Wesen die Vergebung ihrer Urschuld gebracht. Einem jeden Wesen ist der Weg der Rückkehr zu Mir 
gangbar geworden, es ist durch Seine übergroße Liebe auch wieder die Möglichkeit gegeben, daß die 
Menschen selbst die Liebe in sich entzünden, daß sie ihr Wesen wandeln und die Vereinigung mit Mir 
stattfinden kann, die ohne die Tilgung der Urschuld unmöglich war....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 14/45



Freiwillige Verkörperung als Mensch 

Kenntnisnahme der Seele vom Erdenleben.... B.D. Nr. 8243

17. August 1962

owie ihr eine Frage an Mich richtet, werde Ich euch antworten und euch belehren, so daß ihr auch  
recht versteht und jegliche Unklarheit behoben ist: Es ist der Erdengang als Mensch für die in ihm 

verkörperte Seele.... für den einst gefallenen Urgeist.... eine harte Erprobung seines Willens, der frei 
ist, wie er es war, als der Urgeist von Mir ausgegangen ist. Denn es wird um ihn gekämpft von zwei 
Seiten, und er allein entscheidet den Ausgang dieses Kampfes. Es stehen ihm immer geistige Betreuer 
zur Seite, die aber seinen freien Willen nicht antasten dürfen.... Und ebenso sind zahllose Gegenkräfte  
bemüht, den Menschen erneut zu Fall zu bringen.... Aber die Möglichkeit besteht, daß er Herr wird 
über letztere, daß er unbeirrt seinen Willen Mir zuwendet und dann auch ständig Kraft empfängt zum 
Widerstand und er seine Willensprobe besteht. Da aber der Urgeist zu Beginn seiner Verkörperung als 
Mensch noch völlig unwissend ist, weil er selbst sich durch seinen Abfall, durch die Zurückweisung 
Meines  Liebelichtes,  seines  Lichtes,  seines  Wissens,  seiner  Erkenntnis,  beraubte,  muß  er  belehrt 
werden,  und  es  geschieht  dies  auch  von  außen  und  von  innen....  durch  Meinen  ihm beigelegten 
Geistesfunken, der ihn unaufhörlich drängen wird von innen, Gutes zu tun, und er nun auch dem 
Menschen ein innerliches Licht vermittelt. Zudem werde Ich immer die Lebenslagen eines Menschen 
so richten, daß er auch daraus lernen kann, weil immer wieder von seiten der geistigen Betreuer auf  
sein Denken eingewirkt wird, daß es die rechte Richtung nehme, daß es den Willen bestimme, sich 
Mir zuzuwenden, und dann Ich Selbst auch ungewöhnlich in ihm wirken kann. Ich sorge also in jeder 
Weise,  daß der Urgeist  während des Erdendaseins als  Mensch sein Ziel  erreichen kann,  sowie er 
einmal seinen Willen bekundet hat, diese letzte Willensprobe als Mensch abzulegen. Doch niemals 
wird eine Seele.... ein Urgeist, der im Mußzustand durch die Schöpfung hindurchgegangen ist.... zu 
dieser letzten Verkörperung gezwungen.... Der Mußzustand hört auf mit dem Moment, wo sich alle 
Partikelchen eines Urgeistes wieder zusammengefunden haben, und von diesem Moment an ist dieser 
Urgeist wieder frei, er unterliegt keinem Zwang, weder von Meiner noch von Meines Gegners Seite....  
Er  kann  selbst  über  sich  entscheiden.  Sein  Widerstand  gegen  Mich  hat  während  der  Zeit  seiner 
Aufwärtsentwicklung aus der Tiefe so weit nachgelassen, daß er nun ausgereift ist, um den Gang als  
Mensch über die Erde gehen zu können, doch dieses Gnadengeschenk muß er freiwillig annehmen.... 
Und  darum  wird  ihm  auch  das  Erdenschicksal  vorgestellt....  Der  Urgeist  erkennt  durch  Meine 
Zulassung, daß er noch nicht in seiner Heimat ist, in der ihn Herrlichkeiten erwarten, und er verlangt 
danach....  Er  erkennt  aber  auch,  daß  nur  der  Gang  als  Mensch  ihn  in  seine  verlorene  Heimat  
zurückführt.... Er weiß auch, daß er nun wieder eine Form beziehen muß, und dieses Wissen kann ihn 
auch  noch  seinen  Gang  als  Mensch  verzögern  lassen....  Doch  zumeist  nimmt  er  bereitwillig  die 
Verkörperung als Mensch auf sich, und er fühlt sich auch stark genug, die letzte Willensprobe zu 
bestehen. Er soll  sich aber selbst frei entscheiden, und deshalb wird ihm sein Erdengang gezeigt,  
indem er sich selbst sieht in den verschiedenen Lebenslagen, die er leicht überwältigen zu können 
glaubt, und daher auch willig ist, den letzten Weg in der Form zu gehen.... Ich aber weiß um den 
Reifegrad eines jeden einzelnen Urgeistes, und Ich kann wie ein Schemen den Erdengang an ihm 
vorüberziehen lassen, Ich weiß auch, wie dieser traumartige Vorgang die einzelne Seele berührt, und 
kann entsprechend nun ihre Einzeugung in der menschlichen Form veranlassen, die nun erst zu einem 
lebenden Wesen wird, wenn der Urgeist von der Form Besitz ergriffen hat. Ihr Menschen könnet es  
glauben, daß Ich  alles kann, daß Ich auch einem völlig blinden Geist einen Lichtfunken zusprühen 
kann, der ihn für Momente sehfähig macht.... und daß diese Momente genügen, um seinen Willen rege 
werden zu lassen, den der Urgeist wieder gebrauchen kann, wenn alle seine Substanzen sich wieder  
vereinigt haben.... Ihr müsset auch wissen und glauben, daß es für Mich keiner Zeitdauer bedarf und 
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daß dennoch Mein Wille bewirkt, was Ich als nötig erachte.... Und diese Bekundung des Willens eines 
Urgeistes, die Form des Menschen anzunehmen, ist nötig, denn er ist aus seinem gebundenen Zustand 
herausgetreten, und nun soll er sich auch frei entscheiden können für seinen Erdengang als Mensch. 
Der körperliche Leib des Menschen wird aber erst  lebensfähig,  wenn der Urgeist  als  "Seele" ihn 
bezogen hat. Doch auch nun wird der Mensch erst geleitet von seinen Schutzgeistern, er wird langsam 
eingeführt in ein Wissen; er muß nun auch als Mensch erst reifen, bevor sich sein freier Wille und sein 
Verstand vernunftsmäßig äußern kann.... Es ist der letzte Entwicklungsgang auf dieser Erde, der dem 
Urgeist restlose Befreiung bringen kann, wenn er selbst es anstrebt, wenn er nur achtet auf die leise 
Stimme in ihm (sich),  auf  das  innere  Drängen,  das  Äußerung Meines in  den Menschen gelegten 
göttlichen Geistesfunkens ist.... Aber Mein Gegner hat während des Erdenlebens das gleiche Anrecht 
an ihn, und er sucht es auch geltend zu machen.... Beeinflussungen von oben und von unten ist der  
Mensch jederzeit ausgesetzt, er selbst aber muß sich entscheiden, wer über ihn die Macht erringt. Und 
das ist seine letzte Willensprobe, daß er bewußt Mir als seinem Gott und Vater zustrebt, und diese freie 
Entscheidung kann ihm niemand abnehmen, jedoch es wird ihm Beistand gewährt in jeder Weise, weil 
auch Ich Mich sehne nach seiner Rückkehr und wahrlich wie ein guter Vater Mein Kind an der Hand 
führe, wenn es diese nur selbst ergreift und sich von Mir ziehen läßt.... Denn Ich will, daß alle Meine 
Geschöpfe selig werden, und Ich habe wahrlich alle Möglichkeiten bedacht, um dieses Mein Ziel zu 
erreichen....

Amen

Von Gott vorgeschriebener Lebensweg.... Freier Wille.... Tat und 
Auswirkung.... 

B.D. Nr. 2441

8. August 1942

as kleinste Geschehen im Erdenleben hat seinen Zweck, wenngleich dies dem Menschen nicht 
ersichtlich ist. Es gibt keine Zufälle, sondern nur Fügungen Gottes, denn bis ins kleinste ist der  

Lebensgang  jedem  Menschen  vorgezeichnet,  dies  aber  immer  dem  Willen  der  Menschen 
entsprechend, den Gott von Ewigkeit voraussah. Es ist dies von so ungeheurer Wichtigkeit, daß die  
Menschen darum wissen sollen, jedoch gibt gerade diese Lehre oft Anlaß zu irrigem Denken.... daß 
der Mensch nun glaubt, jeglicher Verantwortung für alles Geschehen enthoben zu sein, weil es ja so  
kommen  müsse,  wie  es  Gott  gewollt  hat  seit  Ewigkeit.  Die  Gnade  der  Verkörperung  trägt  dem 
Menschen auch den freien Willen ein, und nun kann er handeln und denken eben jenem Willen gemäß. 
Er lebt nun also das Leben, wie er es will; es müssen ihm aber auch Möglichkeiten gegeben werden, 
diesen seinen Willen zu erproben, d.h., sich für gut oder böse zu entscheiden. Es ist also lediglich der  
Wille  zur  geistigen  Umgestaltung  seiner  Seele  völlig  frei,  während  der  Wille  des  Menschen  in 
irdischer  Beziehung  noch  gewissermaßen  gebunden  ist....  daß  er  zwar  auch  irdische  Geschehen 
bestimmen kann kraft seines Willens, aber immer nur dessen Ausführung selbst anregen kann, niemals 
aber die Auswirkung von ihm allein abhängt. Die Auswirkung jeder Willensäußerung der Menschen 
lenkt Gott, und zwar nach weisestem Plan immer wieder so, daß die seelische Gestaltung gefördert 
werden kann, wenn wieder der Wille des Menschen dazu neigt. Also es kann jegliches Vorhaben eines 
Menschen durch Gottes  Willen gehindert  werden,  oder  aber  er  muß erst  die  Zustimmung Gottes  
haben, ehe es ausgeführt werden kann. Diese Zustimmung wird Gott aber auch geben, wenn eine 
Handlung nicht dem göttlichen Willen entspricht, um die Freiheit des Willens nicht zu beschneiden, 
doch ob der Erfolg so ist, wie ihn der Ausführende erhofft, das hat der Mensch nicht in der Hand. Es 
kommt alles, wie Gott es will; und was auch dem Menschen als Lebensweg beschieden ist, es ist 
Gottes Wille, der dem Menschen die Ausreifungsmöglichkeiten so bietet, daß er für seine Seele Vorteil 
daraus ziehen kann. Andererseits aber muß sich der Mensch verantworten für seinen Willen, so er  
etwas Schlechtes zur Ausführung bringen will,  auch wenn die Auswirkung durch Gottes Fürsorge 
verhindert wird. Entsprechend dem Willen des Menschen, um den Gott schon seit Ewigkeit weiß, 
treten  alle  Ereignisse  an  ihn  heran,  wie  Gott  es  bestimmt  hat.  Er  nahm  gleichsam  den  Ihm 
erkenntlichen  Willen  der  Menschen  als  Richtschnur  für  das  Erdenleben  dieser  und  läßt  nun 
gewissermaßen diesem Willen freien Lauf, jedoch schützend die Menschen, die Ihm ergeben sind, vor 
allen schweren Auswirkungen dessen, was der böse Wille der Menschen veranlaßt....

D
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Amen

Entsprechend dem freien Willen ist Schicksal.... B.D. Nr. 7051

28. Februar 1958

in  jeder  muß  den  Weg  gehen,  der  ihm  vorgezeichnet  ist,  wenngleich  er  glaubt,  selbst  sein 
Schicksal zu bestimmen oder in andere Bahnen lenken zu können.... Denn seinen Willen habe Ich  

einbezogen in Meinen Heilsplan, und alle Geschehen treten darum so an ihn heran, daß sein Wille nun 
in einer Weise tätig wird, die ihn zwar glauben lässet, daß er sich selbst sein Schicksal formt. Es ist die  
Freiheit  des Willens, die ihr darum oft anzweifelt,  die aber doch ein jeder Mensch besitzet,  denn 
niemals zwinge Ich ihn, anders zu wollen.... Aber gerade um diesen seinen Willen weiß Ich auch seit 
Ewigkeit, und es ist Mir daher leicht möglich, entsprechend seinem Willen auch seinen Lebenslauf zu 
fügen, ohne also diesen unfrei zu machen. Zudem geht es um die Entwicklung seiner Seele, die in 
allen, auch den verschiedensten Lebenslagen erfolgreich vor sich gehen kann. Denn es treten alle 
Geschehen im Leben so an den Menschen heran, daß die Seele sich davon beeindrucken lassen kann,  
daß sie Bindung mit Mir suchen und finden kann.... was letztes Ziel des Erdenlebens überhaupt ist.  
Daß nun der Mensch irdisch oft Schwierigkeiten zu überwinden hat, daß er oft von einem schweren 
Erdenschicksal sprechen kann, hat immer nur zur Begründung, daß ihm zu jener Bindung mit Mir  
verholfen werden soll und Ich es sehr wohl weiß, was am besten dafür geeignet ist. Und wenn nun der 
Mensch glaubt, eigenmächtig sich sein Leben umgestalten zu können, so kann er doch nicht Meinen 
Heilsplan von Ewigkeit  umstoßen und sein Schicksal  selbst  bestimmen, denn was er auch tut  im 
Erdenleben.... er hat keine Garantie für das Gelingen und Bestehen seiner Pläne, er wird stets mit 
unvorhergesehenen Lagen rechnen müssen, er wird niemals Herr sein über sein irdisches Leben, er 
wird eine stärkere Macht anerkennen müssen, Die eingreifet und oft seine Pläne zunichte macht. Das 
weiß  ein  jeder  Mensch,  daß  er  Schicksalsschlägen  unterworfen  ist,  er  weiß,  daß  er  wohl  seiner 
irdischen Weisheit gemäß Anstalten treffen kann, die ihn in andere Lagen versetzen.... er weiß aber  
auch,  daß  er  für  das  Gelingen seiner  Pläne  keinen Garantieschein  hat  und daß selbst  die  größte  
Intelligenz und die beste irdische Situation keine Gewähr bietet für restloses Gelingen seiner Pläne 
oder  Bestand  dessen,  was  er  schon  erreicht  hat....  Aber  Ich  betone  nochmals,  daß  auch  solche 
Bemühungen von Mir aus vorausgesehen wurden und sie Meine Zustimmung finden müssen, wenn 
sie gelingen sollen.... Denn auch solche Bemühungen brauchen nicht fruchtlos zu sein für die Seele 
des Menschen, und sowie er nur eine höhere Macht anerkennt, Die ihn verhindern oder auch ihm 
Ihren Segen geben kann, hat auch die Seele gewonnen, und entsprechend wird ihm auch irdischer 
Erfolg oder Verlust beschieden sein. Der Wille des Menschen bleibt frei.... und ob auch sein Leben 
sich schicksalsmäßig vollzieht, ob auch der Mensch scheinbar getrieben oder gehindert wird in seinem 
Lebenslauf. Zwar wird der völlig Ungläubige stets annehmen, sich selbst sein Leben auf Erden zu  
formen nach seinem Willen, und nur der Gläubige wird in allem Meine Lenkung und Meinen Willen 
erkennen, und doch weiß er auch, daß auch sein Wille tätig werden muß, um aus jeder Lebenslage für  
seine Seele einen Nutzen zu ziehen. Und darum dürfet ihr Menschen auch nicht unzufrieden sein über  
den Ablauf eures Erdenlebens,  denn er ist  wahrlich immer am besten geeignet,  eurer Seele einen 
Gewinn zu bringen. Aber ihr selbst müsset dessen auch gedenken, indem ihr stets die Bindung mit Mir 
zu erreichen suchet, indem ihr euch Mir Selbst anschließet, ob es euch gut oder schlecht geht.... Dann 
war euer Leben erfolgreich, was es euch auch gebracht haben möge, denn den Zusammenschluß mit  
Mir muß euer Wille selbst herstellen, der frei ist und bleiben wird, weil ihr Meine Geschöpfe, also 
göttlichen Ursprungs, seid....

E

Amen
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Warum lässt Gott das Böse zu? 

Gottes Sendungen.... Gottes Zulassungen.... Satans Wirken.... B.D. Nr. 1366

1. April 1940

er  Mensch  achtet  des  Geschehens  um sich  zu  wenig,  und  er  ist  in  keiner  Weise  davon  zu 
überzeugen, daß alles nach weisem Plan sich in die göttliche Weltordnung einfügt, also alles so  

kommen muß, wie es kommt, wenngleich der Wille des Menschen oft die direkte Ursache ist. Es muß 
unterschieden werden Gottes Sendungen nach Seinem Willen und Gottes Zulassungen dessen, was der 
Wille des Menschen selbst veranlaßt hat. Es ist dies den Menschen so schwer verständlich zu machen, 
daß Gott niemals Sein Einverständnis geben kann, so der Mensch Verfügungen trifft, die wider Seinen 
Willen gehen. Doch da er wieder den freien Willen des Menschen nicht behindert, müssen nun jene 
Maßnahmen, die ein unverkennbares Werk oder Einfluß des Bösen sind, so geformt werden von Gott, 
daß sie doch noch in gewisser Beziehung für die Seele des Menschen einen Erfolg zeitigen können. 
Und dies wieder läßt den Menschen zu dem Denkresultat kommen, daß es der Wille Gottes sei, so  
Werke, die unverkennbar den Einfluß des Bösen verraten, ganze Völker in Not und Elend stürzen. So 
Gott  nicht  solches  zulassen  würde  und  also  die  Urheber  des  Leides  und  der  Not  unbarmherzig 
vertilgen  oder  unschädlich  machen  wollte,  dann  wäre  dem  Menschen  jegliche  Möglichkeit 
genommen,  Gut  und  Böse  zu  unterscheiden,  denn  es  müßte  dann  nur  das  Gute  sich  behaupten, 
während alles Böse gleich vertilgt würde. Also läßt Gott die böse Macht austoben und schützet nur 
immer die Seinen davor, daß sie dieser Macht ausgeliefert sind, indem Er alles Unheil von ihnen  
abwendet. Und mögen daher die bösen Kräfte wirken ohne Unterlaß, es wird dieses Wirken immer in  
seinen Folgen abgeschwächt werden, es wird der Mensch immer seinen Nutzen für die Seele daraus 
ziehen, so er den bösen Kräften genügend Widerstand bietet und Gottes Beistand dazu erbittet. Denn  
so Gott nicht Seine Liebe dagegensetzen möchte, wären die Versuchungen des Widersachers wahrlich 
übergroß,  und  der  Mensch  könnte  überaus  leicht  erliegen  im  Kampf  dagegen.  So  aber  ist  jedes 
Geschehen von Gott zugelassen, auf daß das Wirken des Widersachers deutlich genug erkennbar ist 
und  es  der  Mensch  verabscheuen  lerne.  Dann  aber  auch  soll  der  Mensch  die  eigene  Ohnmacht 
erkennen, so er glaubt, alles im Leben durch eigene Kraft meistern zu können. Es braucht der Mensch 
die Gnade Gottes, und je bedrohlicher von außen die Ereignisse an das Erdenkind herantreten, desto 
eher wird es bitten können um Gnade.... Und also ist auch das schwerste Ereignis im geistigen Sinn 
vorteilhaft  für  die  Seele.  Wahrhaft  meistern  wird  das  Erdenleben  nur  der  Mensch,  der  jegliches 
Geschehen  als  Gottes  Fügung  ansieht  und  sich  ergeben  hineinfindet,  immer  die  göttliche  Hilfe 
begehrend, so es ihm unüberwindlich erscheint, und dadurch in engstem Verband bleibt mit Gott. Des 
Satans Wirken wird sich sonach nicht immer so äußern können, wie es beabsichtigt ist, sondern Gott 
der Herr wird auch da hemmend eingreifen und die Auswirkungen abwenden oder abschwächen, denn 
würde Seine Macht nicht auch über solche bösen Kräfte sich erstrecken, so wäre wahrlich schon alles 
auf  Erden  und  im  Weltall  vernichtet,  denn  der  Zerstörungsdrang  des  Bösen  ist  ungeheuer,  doch 
machtlos ist er dem göttlichen Willen gegenüber. Soweit jedoch läßt der Herr sein Wirken zu, wie es  
der Menschheit gänzlichen Niedergang kennzeichnet.... Und achtet der Mensch des Geschehens um 
sich, dann wird er erkennen, wie weit des Satans Wirken geht. Und er wird es verabscheuen lernen, so 
nur  ein  Funke  göttlichen  Geistes  in  ihm schlummert.  Also  kann  auch  die  niedrigste  Tat  wieder 
bewirken, daß der Mensch zu Gott findet und in der Erkenntnis der Verächtlichkeit des Bösen die 
Hände bittend erhebt zu Gott um Befreiung aus solcher Gewalt. Und es wird Gott ein solches Gebet 
erhören,  und  dann  hat  gerade  das  Wirken  des  Satans  die  Rückkehr  zu  Gott  veranlaßt,  also  ein 
Geschehen, das wider Gottes Willen von teuflischer Macht ersonnen (wurde = d. Hg.), ist zugelassen 
worden, um wieder den Menschen den Weg zu Gott finden zu lassen....

D

Amen
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Zulassung des Bösen.... "Erlöse uns von allem Übel...." B.D. Nr. 1925

19. Mai 1941

hne göttlichen Willen kann nichts auf Erden geschehen, also muß dieser Wille erstmalig allem 
zugrunde gelegt werden, was sich ereignet, sei es gut oder böse. Selbst was sich die Menschen 

einander zufügen, wäre nicht ausführbar, wenn der göttliche Wille dies hinderte. Und doch wäre es 
falsch, zu behaupten, daß Gott das Böse will, weil Er es geschehen läßt. Es findet durchaus nicht Seine 
Zustimmung, aber Gott hindert den Willen des Menschen nicht, damit er sich frei entfalte und also  
entscheiden  kann.  Nur  in  dieser  Freiheit  des  Willens  kann  das  letzte  Stadium der  Verkörperung 
zurückgelegt werden, folglich darf dieser nicht beschnitten werden, was aber der Fall wäre, wenn jede  
schlecht Tat, ehe sie ausgeführt wird, verhindert würde. Denn dann gäbe es nur Gutes in der Welt,  
doch die Aufstiegsmöglichkeit wäre dem Menschen genommen. Der Ausführende wird also nur selten 
daran gehindert, zu handeln nach seinem Willen, es sei denn, es ist ein ringender, zu Gott bittender 
Mensch, den die Liebe Gottes schützt vor unbedachten Taten. Sonst wird ihm jede Willensfreiheit  
gewährt, wenngleich sie viel irdisches Leid nach sich zieht. Es ist also mehr als eine Zulassung Gottes  
anzusehen,  weil  Gott  Seinen  Willen  nicht  entgegensetzt.  Es  sind  diese  Geschehen  mehr  im 
menschlichen Willen bedingt, dem Gott keine Schranken setzt. Die Tat kann also ausgeführt werden, 
braucht aber nicht immer wirkungsvoll sein. Wie sich die schlechte Tat auf den Menschen auswirkt, 
das ist allein göttlicher Wille und hängt von der Notwendigkeit für die Reife der Seele dessen ab, dem 
die böse Tat gilt. Je mehr der Mensch nach geistiger Reife strebt, desto wirkungsloser werden alle  
Handlungen  sein,  die  böser  menschlicher  Wille  dem  Mitmenschen  zugedacht  hat.  Es  wird  also 
entsprechend mehr leiden müssen, der keinerlei geistiges Streben hat, doch wenig beeindruckt bleiben 
der Mensch, dem sein Seelenheil wichtig ist. Und also wandelt der göttliche Wille alle Dinge in ihrer 
Auswirkung dem Reifezustand der Menschen entsprechend. Es dienet also letzten Endes auch das aus 
bösem Willen Geborene als Erziehungsmittel, wieder entsprechend dem Willen des Menschen, sich 
erziehen zu lassen, denn der geistig strebende Mensch ist sich seines mangelhaften Seelenzustandes 
bewußt und bittet Gott um die Erlangung seiner Seelenreife, folglich nimmt er auch ergeben entgegen,  
was ihm gesandt wird, was jedoch niemals den bösen Willen dessen entschuldigt, der schlechte Taten 
am  Mitmenschen  zur  Ausführung  bringt.  Gott  hindert  die  Gegenkraft  nicht,  so  sie  alle  Mittel  
anwendet, den menschlichen Willen zu schwächen oder ihn zu schlechten Handlungen anzuregen.... 
Er hindert den Menschen selbst nicht, das zu tun, wozu der Wille ihn treibt. Doch Er schützet die 
Seinen vor allzu heftigen Angriffen derer, die unter dem Einfluß des Gegners stehen....  Er hindert 
nicht die bösen Taten, sondern gibt den Menschen vollste Freiheit.... Jedoch niemals ist der Mensch 
den  hemmungslosen  Angriffen  schutzlos  ausgesetzt.  Sein  eigener  Wille  kann  die  Wirkung 
abschwächen oder auch gänzlich aufheben, so er sich Dem zuwendet, Der Herr ist über alles. Dessen 
Wille allein genügt, alles Üble von ihm abzuwenden, und Der es auch tut, so er innig betet: "Erlöse 
uns von allem Übel...."

O

Amen

Der Gegner wird in seinem Wirken nicht gehindert.... B.D. Nr. 8691

3. Dezember 1963

ohl bin Ich Selbst der Herrscher über Himmel und Erde, und Meinem Willen wird sich kein 
Wesen widersetzen können, und doch mache Ich Meinem Gegner sein Recht nicht streitig auf 

dem Gebiet, das sein Reich ist: die irdische Welt, die alles ihm noch Angehörende birgt und wo er 
dann  seinen  Einfluß  geltend  machen  kann,  wenn  das  in  der  Entwicklung  stehende  Geistige  das 
Stadium als Mensch erreicht hat.... Dann wird er dieses Geistige.... den Menschen.... bedrängen in 
jeder Weise, um seine Entwicklung zu verhindern und ihn wieder in die Tiefe herabzuziehen, aus der 
er sich in endlos langem Gang emporgearbeitet hat.... Dann also ist er der Herr in seiner Welt.... Und 
darin habt ihr Menschen die Erklärung, warum Ich soviel Unheil zulasse, warum Ich nicht hindernd 
eingreife,  wo  sichtlich  das  Wirken  Meines  Gegners  zu  erkennen  ist....  Er  hat  Anrecht  auf  euch 
Menschen, da ihr ihm einst freiwillig folgtet zur Tiefe, und er nützet sein Recht auch aus, um euch in 

W
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seiner Gewalt zu erhalten. Ihr selbst könnet ihm aber Widerstand leisten, denn ihr besitzet einen freien  
Willen. Und auch an Kraft mangelt es euch nicht, wenn ihr diese nur von Mir anfordert. Von Mir aus 
aber wird Mein Gegner nicht gehindert werden in seinem Wirken. Denn die irdische Welt ist sein  
Anteil.... selbst jegliche Materie, über die er keine Gewalt hat, ist sein Anteil, weil sie das gefallene  
Geistige birgt, das nur durch das Binden in der Materie vorübergehend seiner Gewalt entzogen ist.  
Sowie es aber als Mensch über die Erde geht, kann er seine Macht wieder an ihm ausüben, ohne von 
Mir daran gehindert zu werden.... Und diese nützet er auch wahrlich aus. Doch einen gar mächtigen 
Gegner hat er in Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser.... Und an Diesen kann sich ein jeder Mensch 
wenden, um von dem Feind der Seelen frei zu werden. Denn Jesus ist stärker als er, und Er befreit jede 
Seele aus seiner Gewalt, die Ihn nur darum bittet und durch ihr Gebet den Glauben an Ihn und Sein 
Erlösungswerk beweiset, die dadurch auch Mich Selbst anerkennt, Der Ich in Jesus Mensch geworden 
bin, um alles gefallene Geistige zu erlösen.... So ist also wohl die Macht des Gegners auf der Erde 
riesengroß, und dennoch findet er seinen Meister in Jesus Christus.... Und ob er noch so große Gewalt 
hat  über  die  Menschen,  so haben sie  doch in  Jesus Christus  einen Retter  und Erlöser  aus  seiner 
Gewalt.... Es kann also der Mensch nicht erwarten, daß Ich, sein Gott und Schöpfer von Ewigkeit,  
Meinem Gegner sein Wirken unterbinde, daß Ich ihn hindere, schändliche Werke auszuführen, weil  
Ich ihm sein Recht nicht nehme, auf den Menschen einzuwirken in jeder Weise, um ihn für sich zu 
behalten.... Der Mensch selbst aber braucht es nicht zuzulassen, denn er kann sich zu jeder Zeit an 
Jesus Christus  wenden,  daß Er  ihn befreie  von seinem Kerkermeister,  daß Er  ihm helfe,  aus der 
Gewalt  frei  zu  werden,  der  er  aber  unterliegt  ohne  die  Hilfe  Jesu  Christi.  Wie  oft  sprechet  ihr 
Menschen die Worte aus: "Warum läßt Gott das zu?...." Ich hindere nicht Meinen Gegner an seinem 
Wirken, weil ihr selbst euch einst in seine Herrschaft gegeben habt und er noch heut euer Herr ist, 
wenn ihr selbst nicht von ihm frei werden wollet und Jesus Christus um die Erlösung von ihm angeht.  
Zudem aber weiß Ich auch, was euch und jeder einzelnen Seele zum Besten dienet.... Ich weiß um die 
Beschaffenheit jeder einzelnen Seele, Ich weiß, wodurch sie ausreifen kann, und es muß Mir auch die 
finstere Welt dienen, denn auch das Vorgehen der finsteren Kräfte werde Ich in seiner Auswirkung so 
zu lenken wissen, daß es für die Seelen der Menschen förderlich ist, die nur willig sind, aus seiner 
Gewalt  freizukommen,  und  Mir  zustreben.  Und  immer  wird  der  Wille  des  Menschen  selbst 
bestimmend sein, denn er ist frei.... Solange das Geistige in Schöpfungswerken gebunden ist, kann 
Mein Gegner nicht auf dieses Geistige einwirken; im Stadium als Mensch aber steht ihm das Recht zu,  
weil es um die freie Entscheidung des Wesens geht, die der Gegner für sich gewinnen will. Und darum 
nützet er jede Gelegenheit, und der Mensch ist ihm desto mehr ausgeliefert, je entfernter er noch von 
Mir  ist,  je  weniger  er  die  Bindung herstellt  mit  Mir,  oder  auch:  Solange er  Jesus  Christus  nicht 
anerkennt und zu Ihm flüchtet in seiner Not, ist er der Gegenmacht ausgeliefert, was jedoch sein freier 
Wille selbst bestimmt. Ich habe wohl die Macht, und Ich kann alles, auch das Treiben Meines Gegners 
verhindern, doch dann wäre der Gang des Menschen über die Erde nutzlos, wo er selbst sich frei 
entscheiden muß für Mich oder für ihn. Doch auch ihr Menschen sollet verstehen, daß und warum 
harte  Erprobungen  an  euch  gestellt  werden,  daß  und  warum  er  oft  euch  Menschen  in  härteste 
Bedrängnis versetzt und Ich ihm nicht wehre, weil ihr selbst euch nicht an Mich wendet um Hilfe und  
dies der eigentliche Zweck aller Nöte ist, die Ich also zulasse, damit ihr zu Mir findet.... Doch ihr 
könnet es glauben, daß Ich euch nicht allein lasse und euch jederzeit helfen werde, wenn ihr von ihm 
loszukommen trachtet und euch vertrauend zu Mir flüchtet und Mich nun auch als euren Gott und 
Vater anerkennet.... wenn ihr Jesus anrufet um Vergebung eurer Schuld und Freiwerdung von dem 
Feind, der auch, um euch kämpfet, um euch nicht zu verlieren.... Doch wahrlich, Meine Macht ist  
größer, und rufet ihr Mich an im Geist und in der Wahrheit, so werdet ihr auch frei werden von ihm,  
und euer Erdenleben wird nicht vergeblich gewesen sein....

Amen
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Warum lässt Gott Leid zu? 

Liebe und Leid Läuterungsmittel.... B.D. Nr. 3152

7. Juni 1944

eläutert muß die Seele werden auf Erden oder im Jenseits, bevor sie in das Lichtreich eingehen 
kann nach ihrem irdischen Ableben. Es muß die Seele jegliche Unreinheit verlieren, sie muß klar 

und  lauter  sein,  wie  sie  einstmals  aus  der  Kraft  Gottes  hervorgegangen  ist,  auf  daß  sie  wieder  
aufnahmefähig ist für die Lichtstrahlung aus Gott, die eine befleckte Seele nicht empfangen kann. Und 
diese Läuterung vollzieht sich auf Erden durch Liebe oder Leid.... Die Liebe ist ein freiwilliges, das 
Leid ein unfreiwilliges Mittel zur Entschlackung der Seelen, und das Maß von beiden bestimmt den 
Lichtgrad,  in  dem die  Seele  steht  bei  ihrem Leibestod.  Liebe  und  Leid  zusammen  erhöhen  den 
Lichtgrad, denn so eine liebende Seele Leid und Trübsal zu tragen hat, wird sie aller Schlacken ledig 
werden, sie wird so werden, wie sie sein soll, um sich der ewigen Gottheit anschließen zu können. 
Eine liebende Seele gestaltet sich nach dem Willen Gottes, denn die Liebe läßt nichts Unreines in sich 
aufkommen, sie gebärt  gute und edle Gedanken, Worte und Werke,  und wo noch ein Hauch von 
Unreinheit, von Unlauterkeit und Unklarheit vorhanden ist, dort hilft das Leid nach und wandelt die 
Seele,  daß  das  göttliche  Licht  ungehindert  sie  durchstrahlen  kann....  Und  darum  ist  auch  den 
Menschen  Leid  zu  tragen  auferlegt,  die  im  Gott-zugewandten  Willen  leben  und  daher  das  Leid 
scheinbar nicht mehr benötigen, um zur Erkenntnis zu gelangen. Doch keine Seele ist so licht und klar 
und in einem so hohen Reifegrad stehend, daß sie das Leid nicht mehr benötigt, da dieses sie dann  
nicht  mehr  bekehren,  sondern  nur  läutern  soll.  Es  soll  das  Leid  vorerst  den  Menschen  zu  Gott 
hinführen,  danach aber seine Seele kristallisieren,  daß sie  klar  und durchsichtig ist  und für  jeden 
Lichtstrahl empfänglich,  der aus dem geistigen Reich sie berührt.  Solange der Mensch auf Erden 
weilt, treten auch die Versuchungen an ihn heran, und jede Versuchung bedeutet einen trüben Fleck 
auf  der  Seele,  so sie  nicht  hartnäckigen Widerstand leistet.  Oft  muß nun durch Leid eine solche  
Versuchung unschädlich gemacht werden, d.h., es muß der Mensch gänzlich unberührt bleiben davon, 
was Leid zumeist zuwege bringt, sei es, daß dem Menschen der Verzicht leichter fällt oder daß er sich  
überwindet, um nicht härterem Leid ausgesetzt zu sein.... Er muß gegen sich selbst ankämpfen, er wird 
oft müde an der Welt und ihren Reizen, und seine Seele kommt langsam in den Zustand, daß sie nichts  
mehr begehrt auf Erden als allein die Nähe Gottes.... daß sie nur Liebeswerke verrichtet und auch für 
das Leid dankbar ist, weil es ihr die Nähe Gottes spürbar einträgt, denn sie flüchtet sich im Leid zu 
Ihm und empfängt Seine Kraft, die nun die Seele völlig durchdringt, alles Unreine aus ihr vertreibt  
und sie in den Reifegrad versetzt, der das Eingehen in das Lichtreich zur Folge hat. Es ist dies ein  
Läuterungsprozeß, der zwar schmerzhaft ist,  der aber sicher zum Ziel führt,  so der Mensch Gott-
zugewandten Willens ist. Denn dann läßt ihn das Leid nur desto inniger Fühlung nehmen mit Ihm, und 
jede Fühlungnahme mit Gott bedeutet Kraftzufuhr, sie bedeutet Liebe-Durchstrahlung, und das Feuer 
göttlicher  Liebe  ist  ein  weiteres  Läuterungsmittel,  das  durch  eigenes  Liebeswirken  gleichfalls  in  
Anwendung kommt.... Denn die Liebe löset alles, sie läutert und durchstrahlt alles, und sie muß in 
Verbindung mit Leid die Seele vergeistigen und zum Lichtträger machen, weil sie aller Schlacken nun 
ledig ist  und sie  einen hohen Reifegrad erzielt,  der  ihr  das Eingehen in das jenseitige Lichtreich 
sichert....

G

Amen
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Ursache,  Zweck  und  Ziel  von  Leid....  Erkenntnis.... 
Vergänglichkeit.... 

B.D. Nr. 3610

22. November 1945

ie weltlich gesinnten Menschen sind von der Wahrheit so weit entfernt, daß sie daher auch nicht 
wissen, welche Kraft aus dem Glauben und der innigen Verbindung mit Gott zu schöpfen ist, 

und daß sie darum immer nur weltliche Geschehen beachten und nicht erkennen, daß die falsche 
Einstellung zu Gott die Ursache auch jeglichen Weltgeschehens ist, das sich leidvoll an den Menschen 
auswirkt. Und solange diese Erkenntnis den Menschen mangelt, wird auch der leidvolle Zustand sich 
nicht ändern. Es wird das Leid nur immer wieder andere Formen annehmen, auf daß die Menschen 
durch die Verschiedenartigkeit ihrer Nöte und Trübsal einmal auf den Gedanken kommen, daß eine 
andere Macht als menschliche hinter aller Trübsal steckt, daß nicht allein menschlicher Wille Urheber  
ist, sondern der Wille einer höheren Macht gleichzeitig in Aktion tritt und daß sie zu dieser höheren 
Macht in eine gewisse Stellungnahme treten. Das Wissen um die reine Wahrheit erklärt alles, es macht  
die  große  Not  verständlich,  weil  Ursache,  Zweck und Ziel  erkennbar  ist.  Und dann erst  ist  eine 
Änderungsmöglichkeit, sowie die Menschen sich dem Zweck und Ziel anpassen, also die Ursache von 
Leid und Not zu beheben suchen, was dem weltlich gesinnten Menschen jedoch unverständlich ist und 
bleibt, solange er die Welt als Erstes gelten läßt, solange er seinem Körper alle Vorrechte einräumt und 
die Seele darben läßt. Das Wissen um die Wahrheit kann aber nur dem Menschen zugeleitet werden,  
der sich trennt von der Welt, denn sowie dem weltlich gesinnten Menschen das Wissen vermittelt  
wird, erkennt er es nicht als Wahrheit und lehnt es ab. Also muß er durch vermehrtes Leid in einen 
Zustand versetzt werden, wo er aufnahmewillig ist für die Wahrheit.... indem er durch Leid und Not  
die Wertlosigkeit weltlicher Güter erkennen lernt und das Verlangen nach diesen sich verringert....  
Entsprechend steigt das Verlangen nach Wahrheit, vorausgesetzt, daß er nicht durch schlechte Kräfte 
beeinflußt wird, die sein Denken ganz verwirren und von der Wahrheit abzuleiten suchen, die den Haß 
im Menschen schüren,  je  mehr die Welt  mit  ihren Freuden ihn enttäuscht.  Diese aber finden die  
Verbindung mit Gott auf Erden nicht mehr, und jegliches Mittel, das Gott anwendet, verfehlt seinen 
Zweck.  Dennoch  ist  es  für  die  Seele  des  Menschen  von  Vorteil,  wenn  sie  noch  auf  Erden  die 
Vergänglichkeit  irdischer  Werte  erkennen  lernt,  wenn  sie  diese  verachten  lernt  und  nicht  mehr 
übermäßig von ihnen an die Erde gefesselt wird, so die Seele von der Erde scheidet, selbst wenn sie in  
einem niedrigen Reifegrad ins Jenseits eingeht. Die Überwindung der Materie im geistigen Reich ist 
dann nicht so schwierig, und der Höherentwicklungsprozeß kann schneller vor sich gehen, sowie er 
einmal eingesetzt hat im geistigen Reich. Die Seele nimmt die im geistigen Reich ihr dargebotene 
Wahrheit eher an, sie ist nicht mehr so Gott-widersetzlich wie auf Erden. Und darum ist das Los der  
abgeschiedenen Seelen nicht so hoffnungslos, so sie auf Erden durch großes Leid die Vergänglichkeit  
irdischer  Güter  erkannten,  selbst  wenn  sie  scheinbar  als  Opfer  der  Notzeit  ihr  irdisches  Leben 
verlieren.... Und so ist auch das Leid und die Not, die böser menschlicher Wille veranlaßt, für die  
Seelen dienlich, die noch weit entfernt sind von Gott, und darum läßt Gott es zu, daß die Menschen im 
freien Willen gegeneinander wüten, bis Er Selbst Einhalt gebietet, so es Seinem Plan von Ewigkeit 
entspricht. Und solange die Menschen in der Unkenntnis wandeln, solange sie der Wahrheit ihr Ohr 
verschließen, lässet Er sie an ihrem eigenen Handeln ausreifen und sie durch unsagbare Nöte und 
Leiden gehen, weil sie selbst es so wollen und auch selbst Urheber dieser Leiden sind....

D

Amen

Begründung schmerzlicher Schicksalsschläge.... B.D. Nr. 7928

26. Juni 1961

och viele Möglichkeiten werde Ich euch schaffen vor dem Ende, die euch den Weg finden lassen 
sollen zu Mir.... Immer wieder werde Ich Mich euch offenbaren, wenn auch oft in schmerzlicher 

Weise, doch immer sollet ihr erkennen, daß ihr selbst euch euer Schicksal nicht bestimmen könnet, 
immer sollet ihr eine Macht über euch erkennen, Die in euer Leben eingreift und, wenn es nicht anders 
möglich ist, mit Härte, um euch noch vor dem Abgrund zurückzureißen, dem ihr blindlings zustrebt....  
Ich will euch retten, und alle Meine Ermahnungen und Warnungen fruchten nichts.... darum muß Ich 
euch auch zuweilen hart anfassen und euch Wunden schlagen.... Ich muß euch das Liebste nehmen, 
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das ihr besitzet auf Erden, Ich muß Tod und Krankheit über euch kommen lassen, ihr müsset von 
Schicksalsschlägen jeglicher Art getroffen werden, weil ihr nicht an Mich denket, weil ihr ein Leben 
führet ohne Glauben an Mich, euren Gott und Schöpfer von Ewigkeit, weil ihr nicht glaubet an eine  
Macht,  Der  ihr  euer  Leben verdanket.  Und es  werden sich  die  Fälle  mehren,  wo Ich  Menschen 
auseinanderreiße, wo der Tod Einzug hält, wo Katastrophen jäh das Menschenleben beenden.... Ich 
werde Mich zeigen offensichtlich, doch auch nur von dem Willigen erkannt werden, der nun den Weg 
findet zu Mir und dann auch nicht mehr verlorengehen kann.... Das Ende rückt immer näher, und 
darum muß auch Meine Liebe, Weisheit und Macht oft noch eingreifen.... Es muß den Menschen die 
Vergänglichkeit  des Irdischen immer wieder aufs neue gezeigt werden, sie müssen zur Besinnung 
gebracht  werden,  welch  wertlose  Ziele  sie  anstreben,  und  sie  werden  darum  oft  leiden  müssen 
körperlich und seelisch, aber jederzeit auch Hilfe erfahren dürfen, wenn sie sich an Mich wenden und 
Mich um Beistand bitten in ihrer Not. Und auch die Mitmenschen sollen nachdenken darüber, daß sie 
vom gleichen Schicksal getroffen werden können, und zur Einsicht kommen, daß sie nicht um des 
irdischen Lebens willen auf dieser Erde weilen....  Ein jeder Schicksalsschlag kann diese Wirkung 
haben auf  die  Mitmenschen,  daß  sie  nachdenklich  werden und sich  ihren  eigenen Lebenswandel 
vorstellen,  ob  er  dem  Willen  Gottes  entspricht,  wenn  sie  an  einen  Gott  glauben....  Ein  jeder 
Schicksalsschlag kann den Menschen zum Glauben verhelfen, wenn sie sich Mir zuwenden und an 
Meiner sichtlichen Hilfeleistung Mich auch erkennen können....  So erkläret auch ihr, die ihr Mein 
Wort empfanget, euren Mitmenschen Meine zuweilen hart- und lieblos-scheinenden Eingriffe in das 
Leben der Menschen.... erklärt ihnen, daß Ich jedes Mittel versuche, um die Menschen zu gewinnen 
für  Mich,  und  daß  Ich  auch  nicht  aufhören  werde,  immer  wieder  Mich  zu  äußern,  denn  jeder 
Schicksalsschlag ist eine Äußerung Meinerseits, der einen jeden treffen kann, doch immer nur das Ziel 
verfolgt, ihre Gedanken hinzuwenden zu Mir.... Denn es ist die Zeit nur noch kurz, und ihr Menschen 
achtet nur noch der Welt, aber nicht eures Seelenheils.... Die Welt vergeht, d.h., ihr könnet nichts von 
der Welt mit hinübernehmen in das jenseitige Reich.... Ihr jaget immer nur toten Gütern nach, und ihr 
werdet darum immer wieder aufmerksam gemacht auf die Vergänglichkeit dieser Welt. Und immer 
wieder werdet ihr hören von Unglücksfällen und Katastrophen jeglicher Art, immer wieder werdet ihr 
Menschen-Verluste zu beklagen haben, und immer wieder werdet ihr euch fragen, warum solches ein 
Gott der Liebe zulässet.... Der Gott der Liebe will euch gewinnen für Sich, Er will euch selig machen,  
und Er will darum, daß ihr eure Gedanken Ihm zuwendet.... Meine Liebe nur ist Begründung alles 
dessen, was euch schwer betrifft, denn ihr geht auf endlos lange Zeit wieder verloren, wenn ihr Meiner 
nicht gedenket.... Und darum nur offenbare Ich Mich euch und greife auch hart und schmerzlich ein, 
wenn ihr Meiner liebevollen Mahnungen und Warnungen nicht achtet.... Denn Ich will nicht, daß ihr 
verlorengehet....  Ich  will  euch  erretten  noch  vor  dem Ende  und  euch  bewahren  vor  einem weit 
schlimmeren Lose.... vor der Neubannung in den Schöpfungen der Erde, die unabwendbar ist, wenn 
ihr nicht noch vor dem Ende der Erde zu Mir findet....

Amen

Begründung der Mißgeburten.... B.D. Nr. 8273

15. September 1962

nd jeder sei gesegnet, der sich Mir hingibt und Mich bittet um Meinen Beistand. Keiner Bitte  
werde Ich Mich verschließen, die dem Heil eurer Seelen gilt. Und was ihr zu wissen begehrt, das  

werdet  ihr  erfahren:  Ihr  Menschen  sollet  die  Schule  des  Geistes  absolvieren,  als  die  Ich  das 
Schöpfungswerk Erde bestimmt habe, und jeder Mensch wird in ihr ausreifen können, denn sie bietet 
für alle Stufen der Entwicklung Gelegenheit. Die Seelen aber.... die einst gefallenen Urgeister.... sind 
so verschieden ausgereift während ihres Erdenganges im Mußzustand, daß sie auch alle verschiedene 
Lebenslagen  benötigen.  Sie  müssen  zwar  einen  bestimmten  Reifegrad  erreicht  haben,  um  zur 
Verkörperung als Mensch zugelassen zu werden, doch je näher sie dieser letzten Verkörperung kamen, 
desto lockerer waren die Fesseln der Außenformen, und es konnten die geistigen Substanzen, die in 
den Formen gebunden waren,  die  Lockerungen ausnutzen,  aber  auch unausgenutzt  lassen....  Und 
entsprechend ist nun auch die Seele geartet, wenn sie den Weg als Mensch antritt. Dieser verschiedene 
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Seelenzustand benötigt auch verschiedene Erdenwege, die den Erfolg bringen können, gänzlich aus 
der Form frei zu werden. Noch sehr stark belastete Seelen können auch einen solchen Erfolg erringen,  
wenn sie im freien Willen ein besonders schweres Erdenleben auf sich nehmen. Und sie kann sich 
selbst entscheiden, ob sie diesen Weg gehen will, da er ihr vor ihrer Verkörperung gezeigt wird.... Dies 
ist eine Erklärung für die mit körperlichen Gebrechen behafteten Menschen, deren schweres Schicksal 
euch oft fragen lässet nach der Begründung ihres Zustandes.... Es sind aber auch Seelen verkörpert,  
die  einen  extra  schweren  Erdengang  freiwillig  auf  sich  nehmen,  wenngleich  sie  selbst  ihn  nicht 
benötigten, die aus dem Jenseits zur Erde gehen wollen und Mich darum bitten, um anderen Seelen 
dadurch zu helfen, die also keine Mission zu erfüllen haben, sondern lediglich  selbst die Belastung 
sind, die den Mitmenschen Gelegenheit geben, sich zu üben in der Liebe, in Geduld, Barmherzigkeit,  
Sanftmut, Friedfertigkeit und Gerechtigkeit.... die ihren eigenen Reifezustand dadurch erhöhen, die 
aber  schon  im  jenseitigen  Reich  einen  bestimmten  Reifezustand  erreicht  haben,  der  eine  solche 
Neuverkörperung auf der Erde zuläßt, weil ein starker Liebe- und Hilfswille Veranlassung zu ihrer 
Bitte ist.... Dann könnet ihr aber nicht von einem Abbüßungszustand jener Menschen sprechen, denn 
Seelen, die noch unreif sind, werden zu einer nochmaligen Verkörperung zwecks Erhöhung ihrer Reife 
nicht zugelassen. Und niemals sollet ihr vergessen, daß keine Seele zu ihrem Erdengang gezwungen 
wird, sondern freiwillig ein Schicksal auf sich nimmt, das ihr zuvor gezeigt wird. Das "Abbüßen" 
einer Schuld auf Erden ist insofern eine irrige Ansicht, weil nur Jesus Christus diese Schuld tilgen 
kann und der Mensch also durch Ihn allein Vergebung findet, denn Er hat "gebüßt" für alle Sünden der 
Menschen....  Und diese Vergebung durch Jesus Christus muß vorangegangen sein, bevor sich eine 
Seele freiwillig wieder auf der Erde verkörpern kann, einer Mission oder einer Hilfeleistung wegen....  
Denn  eine  zum Licht  gelangte  Seele  weiß  um den  liebelosen  Zustand  der  Menschen  auf  Erden, 
besonders in der Endzeit, und sie ist auch bereit, selbst dazu beizutragen, daß die Menschen in sich die 
Liebe entzünden, daß sie Barmherzigkeit walten lassen, daß sie alle Tugenden entfalten können, wenn 
sie in der Umgebung eines mißgestalteten oder unglücklichen Menschen leben. Denn immer wieder 
betone  Ich,  daß  es  wohl  Rückversetzungen  zur  Erde  gibt,  daß  diese  aber  alle  ihre  besonderen 
Begründungen  haben,  niemals  aber  eine  noch  unreife  Seele  durch  Meinen  Willen  zur  Erde 
zurückkehren  wird,  um nachzuholen,  was  sie  auf  Erden  versäumte....  Nur  freiwillige  Sühneopfer 
können Mich dazu bewegen, Meine Zustimmung zu geben, denen aber immer die eigene Erlösung 
durch Jesus Christus vorangegangen sein muß. Daß dann einer solchen Seele auch die Möglichkeit 
gegeben ist,  einen hohen Reifegrad auf  dieser  Erde zu erreichen,  ist  verständlich,  weil  ein  jedes 
freiwillige Opfer von Mir angesehen wird und gesegnet ist....

Amen

Krankheiten und Heilung.... B.D. Nr. 8653

23. Oktober 1963

enn ihr um den Segen der Krankheit wisset, wenn ihr wisset, daß die Krankheit dazu beiträgt,  
daß sich die Seele entschlackt.... daß die Krankheit euch verhilft zur Geduld und Ergebung in  

Meinen Willen und ihr euch dann Meinem Willen nicht mehr widersetzet.... wenn ihr alles hinnehmet,  
wie es über euch kommt als von Mir gut für euch erkannt, dann werdet ihr auch wissen, daß Ich auch 
den Zeitpunkt der Gesundung erkenne.... Daß Ich euch schlagartig gesunden lasse, werde Ich aber 
nicht tun eurer Willensfreiheit wegen, denn ihr wäret dann zum Glauben an Mich und Meine Macht 
gezwungen,  sollet  aber  ohne  Zwang  zu  diesem Glauben  gelangen....  Zudem wisset  ihr,  daß  der 
Erdenlebenszweck aller Menschen darin besteht, in Liebe zu dienen.... So wird immer der eine für den 
anderen tätig sein müssen, will er seine dienende Erdenaufgabe erfüllen. Und so auch werde Ich die 
Menschen segnen, die immer bereit sind, zu helfen auch in körperlichen Leiden und Beschwerden, die 
es auch können insofern, als daß sie die Ursache einer Krankheit erkennen und die rechten Mittel zu 
ihrer Heilung. Denn diese werden auch Erfolg haben entsprechend ihrer Hilfsbereitschaft und ihrer 
Liebe zu dem schwachen, leidenden Mitmenschen. Doch letzten Endes liegt jeglicher Heilung auch 
Mein Wille zugrunde, und dieser setzt daher auch dem Wirken eines Menschen Grenzen, wenn Ich die  
Auswirkung einer langen Krankheit als für die Seele wertvoll erkenne. Mein Wille ist es, der das 
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Lebensschicksal eines Menschen bestimmt, wozu eben auch Krankheiten gehören, bei denen auch der 
menschliche Wille nichts ausrichten kann, trotz aller Mittel, die zur Anwendung kommen. Ich werde 
auch niemals es verurteilen, wenn die Menschen Mittel zu erfinden suchen, die Hilfe bringen sollen 
denen, die leiden.... Denn solange der liebende Hilfswille Anlaß von Forschungen jeglicher Art ist,  
wird auch Mein Segen darauf ruhen.... Ist jedoch der Erwerb irdischer Güter der Antrieb, solche Mittel 
herzustellen, dann werden sie zumeist wirkungslos oder schädigend für den menschlichen Körper sein 
trotz scheinbarer  Besserung....  Ebenso können die harmlosesten Mittel  genügen,  um eine Heilung 
herbeizuführen, weil dies Mein Wille ist und Ich den Zeitpunkt einer Heilung für gekommen erachte. 
Eine Krankheit soll vor allem die Bindung mit Mir fördern, es soll der Mensch Zuflucht nehmen zu 
Mir und Mich Selbst um Heilung angehen, und Ich werde euch dann auch die Menschen in den Weg 
senden,  die  nun ihr  Bestes  tun wollen,  deren Gedanken Ich dann lenke,  sowie  sie  ebenfalls  Mir 
verbunden sind gedanklich oder durch ein Liebeleben nach Meinem Willen. Es sind aber selten nur  
solche Heiler zu finden, und mehr denn je greifen daher die Menschen zu Mitteln, die gleichfalls 
durch ungesegnetes Wirken entstanden sind.... Und dann wird weder der Körper noch die Seele eine 
Heilung verzeichnen können, weil Ich Selbst es nicht zulasse, auf daß der Seele geholfen werde auch 
wider den Willen des Menschen.... daß er lerne, sich abzuwenden von der Welt, weil der Körper nicht  
mehr den Anforderungen der Welt nachkommen kann. Ihr Menschen könnet also jederzeit die Hilfe 
eines Arztes in Anspruch nehmen, die Heilung aber bestimme Ich Selbst, werde aber auch oft die 
Bemühungen dessen segnen,  so daß ihr  gesundet;  doch sollet  ihr  aus jeder Krankheit  auch einen 
Vorteil ziehen für eure Seele, daß ihr euch Mir und Meinem Willen ergebet, daß ihr in Geduld die 
Leiden traget und Mir danket dafür, weil eure Seele großen Gewinn erzielet, wenn ihr euch in einer 
Krankheit  bewähret.  Ihr  könnet  aber  auch  durch  felsenfesten  Glauben  von  jeder  Krankheit  frei 
werden.... wie Ich Selbst bei Meinem Erdenwandel die Menschen heilen konnte, "deren Glaube ihnen 
geholfen hatte...."  Denn Mir ist  nichts unmöglich,  und wenn eure Liebe so tief  ist,  daß sie einen 
lebendigen, starken Glauben gebäret, so werdet ihr nicht eine Sekunde zweifeln an Meiner Liebe und 
Macht. Und dann könnet ihr schlagartig gesunden, weil diese Gesundung dann kein Glaubenszwang 
für euch ist, da ihr einen felsenfesten Glauben  besitzet.... Wer von euch aber bringt diesen starken 
Glauben auf? Daß er sich ungezweifelt Meiner Macht bedienet, daß er sich Mir ganz und gar hingibt  
mit der Bitte, ihn gesunden zu lassen, und auch überzeugt ist, daß seine Bitte Erhörung findet? Dann 
kann wahrlich jedes Wunder geschehen, sei es an euch selbst oder an einem Mitmenschen, für den ihr 
diese glaubensstarke Bitte aussprechet.... Wer aber ganz innig Mir verbunden ist, der steht auch schon 
gänzlich in Meinem Willen, und er lässet Mich Selbst walten und greifet nicht durch seinen Willen 
vor.... Er erträgt auch das schwerste Leid in Ergebung in Meinen Willen und leistet so seiner Seele  
einen weit größeren Dienst als durch die Gesundung des Körpers.... Immer aber werde Ich so an euch 
wirken, daß euer Los erträglich ist.... und wo ein Mensch durch große Schmerzen gehen muß, kommt 
auch nur Meine Liebe zu seiner Seele zum Ausdruck, die es Mir dereinst danken wird im geistigen 
Reich, daß sie auf Erden schon viele Schlacken abstoßen konnte, daß sie auch Schuld abtragen durfte  
auf Erden und nun weit weniger belastet in das geistige Reich eingehen konnte, was sie niemals mit 
einem gesunden Körper hätte erreichen können....

Amen

Schweres Leid kann die Gotteskindschaft eintragen.... B.D. Nr. 8980

23. Mai 1965

es öfteren ist euch schon gesagt worden, daß ihr die Gotteskindschaft nur dann erreichen könnet,  
wenn  ihr  euch  Mir  hingebet  in  Liebe  und  auch  das  Leid  ergeben  traget,  durch  das  ihr 

hindurchgehen müsset, um alle Schlacken der Seele abstoßen zu können, um also bei eurem Eintritt in  
das  jenseitige  Reich  völlig  durchstrahlt  werden  zu  können  von  Meinem  Liebelicht,  denn  jede 
Krankheit, jedes Leid, das die menschliche Seele noch auf Erden zu erdulden hat, löset jegliche Hülle  
auf, und es kann nun Mein Liebelichtstrahl in ganzer Fülle die Seele berühren, weil sie jeglichen 
Widerstand aufgegeben hat.... Darum lasset euch nicht durch ein schweres Erdenleben erschrecken, 
glaubet es, daß ihr davon einen Segen haben werdet, der alles Leid voll aufwiegt, und harret geduldig 

D
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aus, denn es ist der Lohn übergroß, und die Zeit, da der Mensch leiden muß auf Erden, ist nur kurz, 
gemessen an dem herrlichen Los, das der Seele winkt, das die ganze Ewigkeit umfaßt. Darum sollet 
ihr gern ein leidvolles Leben auf euch nehmen, ihr sollet wissen, daß Meine große Liebe euch ein 
solches Erdenleben auferlegt, um euch in kurzer Zeit das Ziel erreichen zu lassen, das Ich Mir gesetzt 
habe seit Ewigkeit. Denn was eurem Erdenleben nun folget, ist euch nicht verständlich zu machen, es 
ist das herrlichste Los, das eben nur Meinen "Kindern" beschieden ist, die in alle Rechte des Vaters  
eingesetzt werden, die dann auch das gleiche zu wirken imstande sind.... wo kein Unterschied ist, weil  
sie das höchste Ziel erreicht haben. Doch auch für diese Meine Kinder bin Ich unergründbar, d.h., ihr 
Streben gilt Mir unausgesetzt.... sie verlangen nach Mir, und ihr Verlangen wird stets erfüllt.... Und 
das ist der Inbegriff ihrer Seligkeit, daß sie niemals aufhören werden, sich nach Mir zu sehnen, daß sie 
also niemals restlos gesättigt werden können, weil  Ich ewig unergründbar bin und bleiben werde. 
Darum also müsset ihr im Erdenleben die schwersten Bedingungen auf euch nehmen, ihr werdet noch 
und noch geprüft werden, und ihr müsset standhalten auch im größten Leid und immer wissen, daß  
nur die große Liebe zu Mir und zum Nächsten euer Leid verringern kann,  daß ihr  aber zu einer 
solchen Liebe nicht fähig seid, die das Leid ganz ausschalten könnte.... und ihr darum dankbar sein 
solltet, wenn ihr auch Leid tragen dürfet, denn es dienet nur zu eurer Vollendung. Und nicht umsonst 
habe Ich euch gesagt: "Nehmet euer Kreuz auf euch und folget Mir nach...." Denn Ich wußte es, daß  
nur ein Gang durch schwerstes Leid euch die Kindschaft Gottes einträgt, weil ihr als Mensch nicht zu 
der Liebe fähig seid, die gleichfalls zur Gotteskindschaft führt, weil auch das Erdenleben zu kurz ist,  
wenn ihr nicht gleichzeitig Leid auf euch nehmet. Darum fraget nicht, warum Ich einen Menschen 
leiden lasse....  Denket vielmehr an den Erfolg des Leidens, denket daran, daß sich alle Schlacken 
auflösen,  die  der  Seele  noch die  volle  Liebeanstrahlung verwehren....  und daß es  immer  nur  ein 
vorübergehender Zustand ist, der dann durch ein ewiges Glück abgelöst wird, für das ihr dann noch 
viel mehr Leid in Kauf genommen hättet, wenn es nicht eure körperlichen Kräfte übersteigen würde.  
Ihr also, die ihr ungewöhnlich leiden müsset, denket daran, daß es die Sehnsucht nach "Kindern" ist,  
die Mich bestimmt, euch in einen solchen Zustand zu versetzen....  und daß ihr selbst Mir einmal 
dankbar sein werdet für alles Ungemach, das euch im Erdenleben betroffen hat. Doch immer setzet  
dies auch den vollen Glauben an Mich, den Glauben an ein Fortleben nach dem Tode und den Glauben 
an Meine endlose Liebe voraus, in dem ihr dann alles Geschehen betrachtet als eine Rückführung des 
einst Gefallenen zu Mir.... mit dem Ziel der Kindschaft Gottes, die Ich nicht anders als auf dem Weg 
über die Erde erreichen kann. Und wenn ihr diesen Glauben besitzet, dann werdet ihr auch jedes Leid 
geduldig ertragen, ihr werdet immer nur einen Zweck darin sehen und alles auf euch nehmen, was ihr 
als Mensch doch nicht ändern könnet, aber ihr werdet es ergeben tragen als von Meiner Weisheit und 
Liebe euch auferlegt, um euch dem höchsten Ziel zuzuführen. Doch wenige nur erreichen dieses Ziel,  
aber dennoch können sie beglückt sein, wenn sie nicht (auch die Menschen können beglückt sein, die 
nicht) ganz lichtlos eingehen in das jenseitige Reich, denn auch dort ist es ihnen noch möglich, ihren 
Lichtgrad zu erhöhen.  Sie können auch immer höher steigen und sich in unermeßlicher Seligkeit  
bewegen, aber sie können nicht mehr die "Gotteskindschaft" erreichen, die einen Gang über die Erde 
erfordert.... Sie können jedoch noch einmal diesen Gang zurücklegen, um eine Mission zu erfüllen,  
und werden dann auch nicht von Leiden jeglicher Art verschont bleiben, um die höchste Reife zu 
erreichen.... um eingehen zu können in das geistige Reich als ein rechtes Kind des Vaters, um nun 
ewig schaffen und wirken zu können an Seiner Seite, in Seinem Willen und doch in aller Freiheit, wie  
es Sein (ihr) Ziel ist seit Anbeginn....

Amen
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Warum lässt Gott Naturkatastrophen, Unglück und Zerstörungen zu? 

Vorzeitige Zerstörungen und Folgen.... B.D. Nr. 2313

25. April 1942

eglicher  Materie  ist  zur  Reife  des  in  ihr  sich  bergenden  Geistigen  eine  bestimmte  Zeit  ihres 
Bestehens gesetzt, die von dem Geistigen selbst nicht beliebig abgekürzt werden kann. Nur dem 

Willen des Menschen steht es frei, das Geistige von der Materie frei zu machen resp. die Zeitdauer 
seines  Aufenthaltes  zu  verkürzen  nach  Belieben.  Denn  dem  Menschen  liegt  es  ob,  die  Materie 
umzugestalten und immer wieder neue Dinge zu schaffen,  die wieder für das Geistige Aufenthalt 
werden. Also ist es gewissermaßen dem freien Willen des Menschen anheimgestellt, wie lange das  
Geistige in einer bestimmten Form weilen darf. Und immer wird dieser Wille auch der Wille Gottes 
sein, so des Menschen Tätigkeit dem Umgestalten der Materie gilt und solange der Zweck solcher  
neugestalteten Formen wieder ein Dienen ist. Es muß alles, was durch menschlichen Willen aus der 
Materie hergestellt wird, wieder zum Wohl der Menschheit dienen, dann entspricht die Zeitdauer der 
Außenhülle des Geistigen ganz dem Willen Gottes. Wird aber durch den menschlichen Willen eine 
Außenform vorher aufgelöst und dem neu erstehen sollenden Werk keine dienende Aufgabe gesetzt, 
dann ist dies ein Eingriff in die göttliche Ordnung.... Es wird der Entwicklungsgang des Geistigen 
unterbrochen oder das Geistige zu einer Tätigkeit gezwungen, die keinem Geschöpf auf Erden zum 
Besten  dient,  es  wird  das  Geistige  durch  Menschenhand  gehindert,  durch  Dienen  auszureifen. 
Gleichzeitig maßt sich aber der Mensch an, Schöpfungen vorzeitig zu zerstören und dadurch dem 
Geistigen  in  diesen  Schöpfungen  vorzeitig  zum Freiwerden  zu  verhelfen,  was  sich  im gesamten 
geistigen Leben ungemein nachteilig auswirkt. Denn es spürt das Geistige sehr wohl, daß es noch 
nicht die erforderliche Reife hat für seine nächste Verkörperung auf Erden und es sucht sich daher an 
den Menschen auszutoben, was keinen günstigen Einfluß für diese bedeutet. Das Geistige kann nicht 
eher  eine  neue  Form beleben,  bis  die  alte  Form restlos  überwunden  ist.  Folglich  wird  sehr  viel 
Geistiges in der kommenden Zeit frei von seiner Außenhülle und kann die Menschen bedrängen so 
lange, bis seine Zeit vorüber ist und die neue Form nun zum Aufenthalt nehmen kann.... (25.4.1942) 
Das noch unreife Geistige, dessen Entwicklungsgang unterbrochen wurde durch vorzeitiges Zerstören 
der Materie, deren Anlaß die Lieblosigkeit der Menschen ist, nützet seine Freiheit in einer Weise, die  
den Menschen nicht zum Vorteil gereicht. Es hält sich noch so lange in der zerstörten Materie auf, wie  
sich noch unzerstörte Teile darin befinden, und harret seiner neuen Verformung. Wo aber das Material 
unbrauchbar geworden ist, dort sucht sich das Geistige einen anderen Aufenthalt.... es bedrängt vorerst 
die  Menschen,  je  nachdem ihr  Verlangen  nach  Besitz  groß  war.  Und  zwar  stellt  es  sich  diesen 
Menschen  immer  wieder  vor  als  das,  was  der  Mensch  verloren  hat  und  sucht  dessen  Begierde  
wachzurufen  und  den  Willen  anzuregen,  das  gleiche  entstehen  zu  lassen,  um  sich  darin  wieder  
verkörpern zu können. Und dies bedeutet oft für den Menschen einen qualvollen Zustand, weil ihm 
dazu die Möglichkeit fehlt. Und dieser qualvolle Zustand ist das Äußern jenes unreifen Geistigen, das 
sich für seine unterbrochene Entwicklung an den Menschen rächen will. Sowie der Mensch aber seine  
ganze Kraft einsetzt, sich dieser zerstörten Materie zu entledigen, hört auch das Bedrängen von seiten 
des Geistigen auf, wie überhaupt die ganze Einstellung des Menschen zur Materie maßgebend ist, wie 
lange das Geistige sich in dessen Nähe aufhält und ihn bedrängt. Je größer das Verlangen war und 
noch ist nach der Materie, desto größeren Einfluß hat das Geistige und desto mehr nützet es den 
Einfluß,  das Verlangen des Menschen noch zu erhöhen. Wo es nicht durch menschliche Tätigkeit 
möglich ist, Dinge erstehen zu lassen, die dieses Geistige wieder in Sich bergen, dort bedrängt es 
andere Schöpfungen.... 

J

Es sucht  sich  zu  verbinden mit  solchen und ihre  Tätigkeit  zu  beeinflussen,  was  sich  äußert  in 
Erscheinungen, die vom Natürlichen abweichen, also in Unregelmäßigkeiten, die in der Pflanzenwelt 
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besonders zutage treten. Es greifen die unreifen Wesen störend in die göttliche Ordnung ein, ohne von 
Gott gehindert zu werden, damit die Menschen erkennen, daß sich jegliches Zerstörungswerk, jede 
vorzeitige Vernichtung aus unedlen Motiven, sich auch wieder zerstörend oder gesetzwidrig auswirkt. 
Das Geistige, das vorzeitig frei wird, ist nicht kraftlos und kann im freien Zustand stets das Geistige 
bedrängen oder beeinflussen, das auf gleicher oder höherer Entwicklungsstufe steht, und es nützet 
seine Freiheit in der Weise, daß es sich diesem Geistigen zugesellt und gleichsam mit tätig sein will,  
also nun zwei Intelligenzen sich durch ein Schöpfungswerk äußern wollen. Es sind dies zwar immer 
nur Versuche, denn das Geistige in der Form wehrt sich dagegen, jedoch kurze Zeit wird es in seiner 
Regelmäßigkeit gestört, und dies hat Abweichungen zur Folge, die zwar nicht folgenschwer, aber doch 
bemerkbar sind. Denn Gott läßt wohl das Geistige in dieser Weise einen Ausgleich suchen und finden, 
schützt  aber  die  anderen  Schöpfungswerke  vor  bedeutsamen  Veränderungen  durch  solche 
Wesenheiten, die noch völlig unreif sind. Nur sollen die Menschen daran erkennen, daß sich jegliches 
Vergehen wider die göttliche Ordnung wieder so auswirkt, daß die göttliche Ordnung umgestoßen 
wird,  und  das  zum  Schaden  für  die  Menschen....  sei  es  durch  verzögertes  Wachstum  in  der 
Pflanzenwelt oder Mißernten oder auch Witterungseinflüsse, die gleichfalls oft das Austoben solcher 
frei gewordenen Geistwesen in der Natur....  in den Wolken oder in der Luft sind. Sehr oft ist der  
menschliche Wille selbst die Ursache, der Schöpfungswerke vorzeitig zerstört und dadurch selbst die 
Pflanzenwelt  ungünstig beeinflußt,  denn das frei  gewordene Geistige bleibt  nicht untätig,  sondern 
sucht sich neue Verformungen und ein neues Betätigungsfeld, auch wenn es dafür noch nicht den 
nötigen Reifezustand hat, bis es eine seinem Reifezustand entsprechende Außenhülle gefunden hat 
und seinen Entwicklungsgang fortsetzen kann.... 

Amen

Katastrophen in der Natur und ihre geistige Erklärung.... B.D. Nr. 2449

14. August 1942

ie  Erde  ist  in  immerwährender  Umdrehung  um  sich  selbst  und  verharrt  niemals  in 
Bewegungslosigkeit.  Es  ist  dies  auch  die  Erklärung  für  die  Entwicklung  der  Erde  aus  der 

ursprünglich flüssigen Masse zu dem festen Erdkörper, der Lebewesen aller Art nun Aufenthaltsort 
geworden ist. Der Kern der Erde ist aber noch immer flüssig und so lange, bis er erstarrt ist, auch für  
jegliches Lebewesen ungeeignet als Aufenthalt. Bricht sich nun durch Eruptionen diese flüssige Masse 
eine  Bahn  nach  der  Oberfläche,  so  ist  dies  gleichbedeutend  einer  völligen  Vernichtung  aller 
Lebewesen  an  dieser  Oberfläche,  und  es  sind  darum solche  Eruptionen  von  Menschen  und  Tier 
gefürchtet, weil es ihre völlige Vernichtung bringt. Die göttliche Weisheit läßt sie daher nur in Fällen 
äußerster  Notwendigkeit  zu,  d.h.,  jedem Ausbruch muß erst  der  Wille  Gottes  vorangehen,  ehe er  
stattfinden kann, und dies ist in Seiner Liebe und Weisheit begründet.... Die Kräfte im Erdinneren 
müssen unentwegt tätig sein, denn diese Tätigkeit bedeutet für die Erde, d.h. für alle Wesen auf der 
Erdoberfläche, Lebensmöglichkeit, denn sowie die Erde gänzlich erstarrt ist, hört jegliche Vegetation 
auf. Diese innere Tätigkeit der geistigen Kräfte ist also schon ein gewisses Dienen zur Erlösung des 
Geistigen,  und es muß darum diesen Kräften gleichfalls  einmal die Möglichkeit  gegeben werden, 
ihren Entwicklungsgang auf Erden zu beginnen, wenngleich undenkliche Zeiten vergehen müssen, ehe 
dieses Geistige den Formenwechsel auf Erden beginnen kann. Jede Naturkatastrophe kann also für das 
höchstentwickelte  Geistwesen,  den  Menschen,  ein  Ende  seiner  Erdenlaufbahn  sein,  es  ist  aber 
gleichzeitig für das ganz unreife Geistige der Anfang einer Erdperiode von wieder unfaßbar langer 
Zeit und daher als Gott-gewollt anzusehen. Jegliche Schöpfung dient nur dem Zweck, das Geistige zur 
Höhe  zu  entwickeln....  Wird  nun  menschlicherseits  eine  Höherentwicklung  der  Seele  nicht  mehr 
angestrebt, wird der Zweck und das Ziel des Erdenlebens außer acht gelassen, so beendet Gott dieses  
Leben und gibt gleichzeitig dem im Anfang der Entwicklung stehenden Geistigen die Möglichkeit 
einer fortlaufenden Entwicklung....  Er vernichtet  gleichsam, um durch das Vernichtungswerk neue 
Schöpfungen  erstehen  zu  lassen,  die  wieder  das  Geistige  in  sich  bergen,  dem  die  Gnade  des 
Erdenganges zugebilligt wurde. Denn nichts geschieht ohne Sinn und Zweck, wo Gottes Liebe und 
Weisheit waltet....

D
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Amen

Verlust irdischer Güter kann geistige Schätze eintragen.... B.D. Nr. 5503

10. Oktober 1952

ür das, was euch Menschen irdisch genommen wird oder versagt bleibt, findet ihr geistig reichlich 
Entschädigung, so ihr nur danach strebt, euch geistig zu vollenden. Geistige Fehlbitte werdet ihr 

niemals tun, denn jeder geistig gerichtete Gedanke ist Gott wohlgefällig und daher auch immer von 
Erfolg. Je tiefer ihr Menschen in der Materie verstrickt seid, desto weniger aber sind eure Gedanken 
geistig gerichtet, und darum muß euch diese zuvor genommen werden, um euer Denken zu wandeln. 
Und darum ist es stets nur als ein Mittel zur Vollendung anzusehen, wenn ihr gezwungen werdet, 
materiellen Gütern zu entsagen. Doch niemals brauchet ihr leer ausgehen, sondern ihr könnet um so 
reichlicher geistige Güter entgegennehmen, so ihr es nur wollet. Ihr könnet wohl irdische Materie 
besitzen, doch sie darf niemals euer Herr sein, sie muß jederzeit geopfert werden können, was jedoch 
nur dann leicht ist, wenn der Wert geistiger Güter erkannt wird. Und diese werdet ihr Menschen erst 
erkennen, so ihr euch in irdischer Not befindet, so menschlicher Beistand euch nicht gegeben werden 
kann,  geistiger  Beistand  aber  immer  erbeten  werden  muß,  um dann  auch  überaus  kraftspendend 
empfunden zu werden. Was ihr an irdischen Gütern besitzet, kann euch genommen werden, niemals 
aber brauchet ihr den Verlust geistiger Güter zu fürchten, so euch an deren Besitz gelegen ist. Das  
Verlangen nach geistigem Gut wird euch stets erfüllt werden, doch irdisches Gut bleibt nicht garantiert 
euer eigen, nur dann, wenn ihr es gut, d.h. im Willen Gottes, verwertet und also zum Segen eurer  
Mitmenschen schaffet und wirket, wird auch Gott es euch segnen und vermehren. Doch dann habt ihr 
Menschen euch schon selbst gelöst von der Materie, ihr begehret sie nicht mehr mit allen Sinnen,  
sondern arbeitet damit zum Nutzen für eure Mitmenschen. Doch klaget nicht, wenn euch irdisches Gut 
genommen wird, dann weiß Gott es, warum Er es zuläßt, und auch der Verlust solcher Güter ist für  
euch von Segen. Denn dann überschüttet Er euch mit Gnadengaben geistiger Art, und dann braucht 
nur euer Wille bereit zu sein, sie zu nützen zur eigenen und der Mitmenschen Vollendung. Darum 
trauert  niemals  materiellen  Gütern  nach,  die  euch  genommen  wurden,  sie  sind  wertlos  für  die  
Ewigkeit; doch deren Verlust kann euch wertbeständige Güter eintragen, die euch beseligen können 
auf Erden schon und dereinst im geistigen Reich. Was ihr euch geistig schaffet und sammelt, wird 
euch erhalten bleiben und einen Reichtum bedeuten, der unvergänglich ist; was ihr aber an irdisch 
materiellen Gütern besitzet, das gebet gern und freudig hin und tauschet dagegen geistige Güter ein,  
denn es kommt die Zeit, wo euch nur diese Güter nützen werden, wo alles vergeht, was ihr heut noch 
euer eigen nennt....

F

Amen

Wo ist Gott.... (Kölner Unglück und Frage) B.D. Nr. 8812

15. Juni 1964

ch will euch Selbst die Antwort geben auf die Frage, warum Ich es zugelassen habe, daß ihr so 
betroffen  wurdet  von  Kummer  und  Leid,  von  Sorgen  und  Nöten,  in  die  auch  ihr  durch  jenes 

Geschehen versetzt wurdet: Ihr vermöget nicht, Meine Liebe darin zu erkennen, und doch bewegt 
Mich  übergroße  Liebe  zu  euch  Menschen,  wenngleich  Ich  das  Wirken  eines  Menschen  nicht 
verhindert  habe,  der  im  Auftrag  Meines  Gegners  eine  Tat  ausführte,  die  tiefstes  Leid  über  die 
Menschen brachte. Doch ihr alle wertet das Erdenleben irdisch zu hoch.... ihr alle wisset nicht, daß  
dieses Erdenleben euch nur zur Willenserprobung gegeben worden ist, daß ihr es gleichsam als letzte 
Station eines endlos langen Erdenweges zurücklegen müsset, nach dessen Beendigung ihr völlig frei 
jeder materiellen Fessel in das geistige Reich eingehen könnet. Euch aber ist dieses Erdenleben das  
Wichtigste, ihr lebet es nur um des Erdenlebens selbst willen.... ihr denket nicht daran, ob ihr euren  
Willen recht erprobet, ob ihr den Anforderungen nachkommet, die Ich an euch stelle.... sonderlich 
dann, wenn ihr äußerliche Gebräuche übet, die vor Meinen Augen keinen Wert haben. Darum hinderte 
Ich die Tat dessen nicht,  der im Auftrag Meines Gegners handelte,  der Wirkung bewußt,  daß das 
Augenmerk vieler Menschen darauf gerichtet werde....  was schon aus der Frage hervorgeht:  "Wie 

I
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konnte Ich dieses zulassen?" Ihr sollet lebendig werden im Glauben.... an einem toten Glauben habe 
Ich keinen Gefallen. Ihr aber lebet gedankenlos dahin, ihr suchet nicht die Wahrheit, die allein euch 
frei  machen  kann.  Nun  aber  ist  es  schwer,  euch  klarzumachen,  wieweit  sich  ein  Mensch  durch 
ungewöhnliche  Not  entschlacken  kann  und  wie  kurze  Zeit  euch  allen  noch  bleibt,  um  diese 
Entschlackung eurer Seele zu erreichen. Es kann euch Menschen, die ihr noch völlig ohne Wissen seid  
um den Grund eures Mensch-Seins auf dieser Erde, auch nicht erklärt werden, welch große Schuld ihr  
einst auf euch geladen hattet und daß ihr darum auch zu Jesus Christus finden müsset, um von dieser 
Schuld  frei  zu  werden....  daß  ihr  aber  so,  wie  ihr  jetzt  dahinlebet,  kein  Wissen  um  Dessen 
Erlösungswerk besitzet.... daß ihr wohl annehmet, was von euch zu glauben gefordert wird, daß dies 
aber kein  lebendiger Glaube ist.... ein Glaube, von dem Ich Selbst gesagt habe, daß ihr dann nicht 
mehr sterben könnet, daß ihr durch Ihn Selbst erlöst werdet, weil Er alle Schuld auf Sich genommen 
hat.... weil Ich Selbst in Ihm Mensch geworden bin und die Schuld also für euch tilgte.... Ich muß euch 
alle anrufen durch solche Geschehen. Doch glaubet es.... die davon betroffen sind, leiden nicht in dem 
Maße, wie die Mitmenschen es annehmen. Ihnen ist Meine Gnade gewiß, denn sie sind nur die Opfer 
verblendeten Denkens. Doch Ich spreche die Menschen alle an, daß sie Stellung nehmen sollen zu 
dem, was ihnen als Wahrheit  bisher vorgesetzt  wurde.  Und die hinübergegangen sind,  haben sich 
geopfert, und sie werden auch ihren Lohn empfangen. Ihr aber, die ihr fraget, warum hat Gott solches 
Geschehen zugelassen, befasset euch selbst mit den Gedanken, und sprechet Mir die Existenz nicht ab, 
denn ob ihr Mich auch nicht als einen Gott der Liebe erkennet, so wisset ihr doch eine Macht über  
euch, Die euer Schicksal lenkt und euer Lebensende bestimmt. Aber glaubet es, daß Meine Liebe 
endlos  ist,  daß  sie  alles  umfaßt  und keines  Meiner  Geschöpfe  ausläßt  und auch alle  zur  ewigen 
Glückseligkeit  führen will.  Doch welche Mittel  Ich anwende....  und ob es euch noch so grausam 
erscheint.... Ich erreiche den Zweck: daß sich die Seele restlos entschlackt und sie es Mir danken wird 
dereinst in der Ewigkeit. Sowie ihr euer Erdenleben als eine Übergangsstation ansehen lernet und 
nicht als Selbstzweck, könnet ihr auch Mein Walten und Wirken eher begreifen.  Ihr müsset  auch 
ernsthaft an ein Fortleben der Seele glauben.... und wo ist dieser Glaube in Wahrheit noch anzutreffen? 
Für euch bedeutet das Erdenleben alles, ihr lebt es immer im Hinblick auf irdische Erfolge, ihr lebt es 
nicht aus, indem ihr für eure Seele sorget. Und was ihr ihretwegen tut, sind Gebräuche und Formen, 
die euch nichts nützen, denn die innere Bindung mit Mir fehlt euch. Wer aber diese hat, der wird auch  
nicht fragen, sondern sich ergeben in sein Schicksal fügen.... er wird innig zu Mir beten, daß Ich helfe, 
und sein Gebet wird lauten: "Vater, Dein Wille geschehe!...."

Amen
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Warum lässt Gott den plötzlichen und leidvollen Tod zu? 

Verfrühtes Abscheiden von der Welt.... Zweck.... B.D. Nr. 3258

16. September 1944

ortgesetzt wird den Menschen das Vergehen irdischer Dinge vor Augen geführt, und ständig tritt 
der Tod an sie heran, wenn zahllose Menschen verfrüht aus dem Leben scheiden und {sie} jene 

machtlos den Ereignissen gegenüberstehen, die Leid und Elend über die Menschen bringen. Doch 
ihren Sinn wandeln sie nicht, und sie denken auch nicht über die eigentliche Ursache des Leidens und 
verfrühten Sterbens der Menschen nach. Und darum nimmt das Leid immer schmerzhaftere Formen 
an, und die Menschheit wird voller Entsetzen das Weltgeschehen verfolgen und erstarren über die 
Größe  des  Unglücks,  das  über  sie  hereinbricht.  Denn  sie  will  es  nicht  anders,  bleiben  doch  die 
Menschen völlig unbeeindruckt von dem Elend der Zeit, und sie ziehen keinen Nutzen davon für ihre 
Seelen. Und darum wendet Gott die schärfsten Mittel an, um sie aufzurütteln aus ihrer Lethargie, denn 
ob auch die Menschen irdisch und körperlich leiden, ihre Seelen bleiben unberührt davon, sie bleiben 
gleichgültig  den  Schicksalsschlägen  gegenüber,  ansonsten  sie  sich  zu  wandeln  suchten  in  der 
Erkenntnis, daß ihre geistige Einstellung der Anlaß zu dem vermehrten Leid auf Erden ist. Und darum 
müssen auch so viele Menschen vorzeitig aus dem Leben scheiden, weil ein längeres Verweilen eher  
ihren Seelen zum Nachteil als zum Vorteil wäre, indem sie ihren Glauben völlig verlieren und nur 
noch  ihres  irdischen  Lebens  gedenken  würden.  Darum  läßt  Gott  es  auch  zu,  daß  so  unzählige 
Menschen das Leibesleben verlieren trotz mangelhaften Reifezustandes, um eine Rückentwicklung zu 
verhindern, um ihnen noch im Jenseits die Möglichkeit zu geben auszureifen, denn ihnen bleibt der 
Zustand auf Erden nicht verborgen, und sie können auch den weiteren Verlauf verfolgen und zur 
Erkenntnis  kommen,  daß  die  Menschen  selbst  das  schwere  Erdenleid  verschulden  durch  die 
Vernachlässigung  ihres  Seelenheils,  durch  einen  falsch  geführten  Lebenswandel,  durch 
Glaubenslosigkeit und liebloses Denken. Es können aber auch die Menschen, die Gott vorzeitig abruft 
von der Erde, noch angesichts des Todes zur Erkenntnis kommen, sie können sich noch innig Gott  
verbinden, sie können durch großes Leid noch geläutert werden, und dann hat dieses ihnen einen 
erhöhten Reifegrad eingetragen, den ein längeres Erdenleben ihnen nicht gebracht hätte, und dann ist  
ein frühes Abscheiden von der Welt noch für sie von Segen. Und so groß das irdische Leid auf Erden 
ist, es ist nur ein Mittel zur Gewinnung der Seelen.... jedoch von wenigen Menschen nur als solches 
erkannt. Die Größe der Not soll sie den Weg zu Gott finden lassen, Der jegliche Not bannen kann und 
auch  bannen  wird,  so  der  Mensch  gläubig  Seiner  Hilfe  harrt.  Wo jedoch  auch  diese  große  Not 
erfolglos ist,  wo die Menschen Ihn vergessen und in der größten Gefahr schweben, gänzlich dem 
Abgrund  zuzusteuern,  dort  beendet  Gott  so  manches  Erdenleben,  und  Er  läßt  unmenschlich 
scheinendes Unglück zu, denn Er gedenket stets der Seelen der Menschen, und Er sucht diese zu 
retten, wenngleich dabei der Körper vergeht.... denn nichts ist falsch, was Er tut, sondern alles gut und 
für die Seele des Menschen von Segen....

F

Amen

Stunde des Todes.... Erklärung für Leiden.... B.D. Nr. 4033

30. April 1947

hr wisset nie, wie euer Ende ist, und sollet darum täglich die Barmherzigkeit Gottes anrufen, daß sie 
sich euch zuwende in der Todesstunde. Selbst wenn ihr lebet nach dem Willen Gottes, kann euer  

Ende ein schweres sein, wenn es dazu dienen soll, euch völlig zu entschlacken und frei zu machen für  
ewig. Gottes Weisheit und Liebe gilt euch bis zur letzten Stunde auf dieser Erde, und so eure Seelen 
noch wandlungsfähig sind, wird euch noch Gelegenheit gegeben in der Stunde des Todes. Und darum 
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müssen oft  Gott-ergebene Menschen körperlich leiden,  und die Menschen finden keine Erklärung 
dafür, weil sie die Liebe Gottes darin nicht zu erkennen vermögen, und doch bedenket die göttliche 
Liebe die Menschen mit diesem Leid, weil es das beste Ausreifungsmittel ist, das in kurzer Zeit der 
Seele noch den Grad eintragen kann, der Lichtdurchstrahlung im Jenseits zuläßt, und die Seele dankt  
es ihrem Schöpfer, so sie frei geworden ist und Gottes große Liebe und Erbarmung erkennt. Und so 
müssen alle Leiden als ein Liebesbeweis Gottes angesehen werden, und selbst das Ende ist ein seliges,  
so es von Leid begleitet ist, wenngleich es dem Menschen nicht so erscheint, denn die Seele löst sich 
wohl mit  Schmerzen von dem Körper,  erhebt sich aber sofort  zur Höhe in das Reich der seligen 
Geister,  sie  verläßt  nicht  nur  leiblich,  sondern  auch  geistig  die  Erde,  und  sie  nimmt  auch  die 
ausgereiften  Substanzen des  Körpers  mit,  denn jeder  Leidensgrad  auf  Erden löset  die  Hülle  auf, 
welche die Seele noch umschließt. Und selig der Mensch, der noch auf Erden sich restlos frei machen 
kann von unreifem Geistigen.... er hat das Erdenleben genützet zur Erlösung, und er lehnet sich auch  
nicht mehr gegen den Willen Gottes auf. Er wird in der Stunde des Todes wohl ringen um den Frieden 
der Seele, niemals aber körperliches Leid als unberechtigt empfinden, denn seine Seele weiß, daß es 
zu Ende geht, daß auch das körperliche Leid ein Ende hat und daß die Seele ihren Vorteil daraus zieht, 
selbst wenn sie dann nicht mehr fähig ist, diese Erkenntnis dem Körper zu übermitteln. Der Körper 
aber trennt sich von der Seele, sowie er ihre Vollkommenheit empfindet, weil dann seine Aufgabe 
erfüllt ist, dieser Seele Aufenthalt gewährt zu haben. Die Stunde des Todes kann für euch alle schwer 
sein, sie kann aber auch für euch ein seliges Einschlafen sein, um dann im Lichtreich zu erwachen, 
wenn sie kein Leid mehr benötigt, wenn sie den Zusammenschluß mit Gott auf Erden schon gefunden 
hat und Er sie nun heimholet in Sein Reich, in euer Vaterhaus, um euch selig zu machen. Doch ihr  
wisset es nicht, wie euer Ende ist, und darum bittet Gott um Erbarmen, bittet Ihn um Seine Gnade und  
um Kraft, so Gott für euch noch Leid benötigt, und ihr werdet auch die Stunde des Todes ertragen, es 
wird nur der Körper leiden, die Seele aber wird voller Freuden aus dem Körper scheiden und sich 
aufschwingen in die Sphären des Lichtes....

Amen

Früher Tod der Kinder.... B.D. Nr. 8772

7. März 1964

nd Ich werde euch mit Kraft versehen, weil Ich eure Mitarbeit auf Erden brauche, die euren 
freien Willen voraussetzt.... Ich könnte Mir wohl auch Gefäße erwählen und sie bestimmen zu 

einer Tätigkeit für Mich, doch dies entspricht nicht Meinem ewigen Gesetz der Ordnung, weil der 
freie Wille allein bestimmend sein muß und kann, der dann auch die Gewähr des Gelingens bietet.  
Und es sind wohl auch Menschen willig, für Mich zu arbeiten, doch oft fehlen die Voraussetzungen, 
um  eine  Erlösungstätigkeit  auf  Erden  zu  verrichten....  Und  darum  weiß  Ich  es,  wer  sich  dieser 
Tätigkeit freiwillig unterzieht und Mir als geeignetes Gefäß dienet. Und ein solches Gefäß werde Ich 
auch zu erhalten wissen und durch alle Notlagen hindurchführen, sonderlich dann, wenn nicht mehr 
das Verlangen nach der Welt einen Menschen erfüllt, sondern er seine irdischen Wünsche gänzlich 
zurückstellt, nur um der geistigen Arbeit willen, die er als überaus wichtig erkennt. Und darum wird 
die Weinbergsarbeit fortgeführt werden können, und euer Bemühen wird stets von Mir gesegnet sein, 
gilt es doch, noch viel Aufklärung den Menschen zu bringen, die ein offenes Ohr haben, die sich selbst 
mit  Mir  in  Verbindung  setzen  und  Fragen  stellen,  die  Ich  ihnen  durch  Meine  Diener  auf  Erden 
beantworte. Es wird euch immer wieder gesagt, daß Ich viele Schulhäuser habe in Meinem Reich, daß 
das gesamte Universum Schöpfungen birgt,  die  alle  dem Ausreifen des einst-gefallenen Geistigen 
dienen.... Und jedes Schöpfungswerk hat seine eigene Bestimmung, es wird immer den Wesen zur 
Aufwärtsentwicklung dienen, deren Zustand den Lebensbedingungen jener Schöpfung entspricht.... 
Und so können Seelen, die den Gang durch die Erdschöpfungen zurückgelegt haben, sich auch auf 
anderen  Gestirnen verkörpern,  bestimmter  Anlagen  wegen,  die  nur  Ich  allein  erkenne,  die  ein 
Ausreifen auf  anderen Gestirnen sichern und dann jenen Seelen auch noch die  Verkörperung als  
Mensch auf Erden eintragen können, die dann schon mit einer Mission betraut werden können.... Und 
das erklärt euch dann auch das Sterben von kleinen und kleinsten Kindern, deren Seelen dem Gang 
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über  die  Erde  nicht  gewachsen  wären,  die  dagegen  nicht  mehr  als  Mir  noch  ganz-widersetzlich 
bezeichnet werden können, so daß Ich ihnen eine andere Fortbildungsmöglichkeit gebe, in einem der 
zahllosen Schulhäuser, die auch zumeist ihre Aufgabe erfüllen und dem Wesen eine gewisse Reife 
geben.... Es ist diesen Wesen nun zwar nicht möglich, die Gotteskindschaft zu erreichen, die ihnen ein 
bestandenes Erdenleben einträgt, doch können sie auch im geistigen Reich zur Seligkeit gelangen. Sie 
können  auch  einmal  wieder....  wenn  sie  schon  einen  hohen  Lichtgrad  erreicht  haben....  zur  Erde 
niedersteigen  zum Zwecke  einer  Mission  und  sich  dann  auch  die  Gotteskindschaft  erwerben.  Es 
spielen bei der Verkörperung einer Seele als Mensch so viele Umstände, Veranlagungen und auch der 
Reifegrad mit,  den sie in ihren Vorstadien schon erreicht hat  und der nicht durch ein Erdenleben 
sinken soll, aber der Schwäche des Körpers wegen sinken kann, wenn sich die Seele in einem nicht für 
ihren Zustand tauglichen Mutterleib verkörpert, so daß die Ausreifungsschwierigkeiten dann größer 
sind und ein gänzliches Versagen zur Folge haben können. Dann befreie Ich die Seele wieder von ihrer 
Außenhülle und versetze sie dorthin, wo ihr eine Höherentwicklung leichter und sicher ist, weil die 
Seele nicht mehr im krassen Widerstand gegen Mich steht. Und so gibt es viele Möglichkeiten, um 
dem einst Gefallenen zur Rückkehr zu Mir zu verhelfen.... Es ist die Erde zwar das niedrigste und 
armseligste Schöpfungswerk, das aber die höchsten geistigen Erfolge zeitigen kann, wenn das Wesen 
bereit ist, diesen Erdenweg zu gehen.... Und doch ersehe Ich es zuvor, ob der freie Wille oder andere 
Anlässe ein Ausreifen der Seele unmöglich machen, und immer werde Ich dort helfend eingreifen, wo 
es die Hilflosigkeit einer Seele erfordert, die mit dem ihr auferlegten Los nicht fertig wird und doch 
nicht Mir willensmäßig widersteht.... Ihr Menschen könnet das nicht beurteilen, doch alles hat seinen 
Grund in Meiner Liebe und Weisheit, und so auch müsset ihr für den frühen Tod von Kindern eine  
Begründung Meinerseits annehmen, denn nichts geschieht ohne Sinn und Zweck, und alles ist nur  
zum Wohl des Geistigen, das einst sich von Mir entfernte und wieder zu Mir zurückkehren soll.... Und 
Ich habe unendlich viele Möglichkeiten, Mein Ziel einmal zu erreichen, und einstens werdet ihr selbst 
auch alles wissen und erkennen, was Mich zu Meinem Walten und Wirken veranlaßt. Immer aber bin 
Ich besorgt um das Schwache und werde ihm beistehen in jeder Weise, denn Ich weiß auch um den 
Grad des  Widerstandes  einer  Seele,  wieweit  er  nachgelassen hat  und ob und wie  er  noch weiter 
nachlassen wird,  und entsprechend versetze Ich die Seele dorthin,  wo sie am schnellsten ihr Ziel 
erreicht.

(7.3.1964) Es ist wohl der Gang über die Erde die einzige Möglichkeit, die Gotteskindschaft zu 
erreichen, doch Ich weiß es auch, daß und in welchem Maße eine Seele gefährdet ist, auch den schon  
erreichten Grad zu verlieren und zurückzusinken, denn dann verhindere Ich dies angesichts des nur 
noch sehr geringen Widerstandes gegen Mich, der auch den freien Willen nicht bestimmen kann und 
dieser  auch  ein  Zurücksinken  nicht  ausschaltet.  Doch  die  Seele  kann  sich  schon  vor  ihrer 
Verkörperung als Mensch entscheiden, ob sie den Erdengang zurücklegen will, und ihrem Willen wird 
entsprochen.  Und  so  auch  ist  das  weitere  Los  der  gewaltsam  zu  Tode  gekommenen  Kinder  zu 
erklären,  denen  gleichfalls  die  Gelegenheit  geboten  wird,  auf  anderen  Gestirnen  ihren 
Entwicklungsweg fortzusetzen und auch auszureifen, wenn auch unter anderen Voraussetzungen. Es 
kann aber  auch eine  jede  Seele....  wenn sie  es  ernstlich  will....  zum Zwecke  der  Erreichung der 
Gotteskindschaft  dann  wieder  zur  Erde  kommen  als  Mensch,  wenn  sie,  in  einem  bestimmten 
Lichtgrad stehend, freiwillig eine Mission auf sich nimmt, die große Anforderungen an eine solche 
Seele  stellt.  Ihr  Menschen könnet  nicht  alles  durchschauen,  euch wird  Mein  Walten  und Wirken 
niemals voll verständlich sein, doch Ich weiß unzählige Wege, um Meinen Geschöpfen zur Höhe zu 
verhelfen, und Ich weiß auch um den Verlauf und Ausgang eines jeden Erdenlebens.... Dennoch greife 
Ich nur dann ein und stelle selbst eine Änderung des üblen Ablaufes her, wenn einer willigen Seele 
dadurch geholfen werden kann.... was nur allein Ich weiß. Der Erdengang als Mensch ist schwer, und 
es gehört Kraft und Willen dazu, ihn zurückzulegen mit geistigem Erfolg.... Dem Schwachen helfe Ich 
jederzeit, wenn es Mir nicht mehr harten Widerstand entgegensetzt.... In welcher Weise aber Meine 
Hilfe zum Ausdruck kommt, das muß Meiner Liebe und Weisheit überlassen bleiben, immer aber wird 
es Mein Bemühen sein, Meinen Geschöpfen zum letzten Ausreifen zu verhelfen, und immer werde Ich 
die Mittel  anwenden, die Mir einen Erfolg bringen, denn Ich verlange nach Meinen Kindern und 
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(lasse = d. Hg.) keines ins Verderben fallen, das Mir schon zustrebt, was Ich erkenne und nun auch 
entsprechend wirke....

Amen

Erklärung  der  vielen  Todesfälle:  Schließen  der  jenseitigen 
Pforten.... 

B.D. Nr. 7170

21. Juli 1958

ie Pforten schließen sich für lange Zeit, die den Seelen Eingang waren in das jenseitige Reich.  
Das wird nur jenen verständlich sein, die es wissen, daß eine Erlösungsperiode zu Ende geht, die 

es wissen, daß diese endet mit der Neubannung des Geistigen, das als Mensch versagte in seiner 
Willensprobe,  das  wieder  herabgesunken  ist  zur  Tiefe  und  darum  aufs  neue  den  endlos  langen 
Entwicklungsgang durch die Schöpfungen der neuen Erde gehen muß. Bis dieses Ende gekommen ist, 
sind  auch  die  Pforten  geöffnet  in  das  jenseitige  Reich,  d.h.,  die  bis  dahin  noch  von  der  Erde 
Abgeschiedenen werden in das jenseitige Reich, in das Reich der Geister, aufgenommen werden, und 
sie  haben  noch  eine  kurze  Zeit  zur  Verfügung,  um  sich  aus  der  Dunkelheit  zum  Licht 
emporzuarbeiten, wobei ihnen viel Hilfe geleistet wird, auf daß sie nicht noch im jenseitigen Reich zur 
Tiefe fallen und dann das gleiche Los erfahren müssen: gebannt zu werden in der festen Materie. Es 
ist also eine sehr große Gnade, wenn Menschen unreifen Geistes noch abgerufen werden, wenn sie 
nicht bis zum Ende dieser Erde ihr irdisches Leben behalten und dann kaum noch eine Möglichkeit ist, 
daß sie zu Gott finden und Ihn anrufen um Erbarmen. Und es sind viele Menschen zur Zeit auf Erden,  
die nur zu gleichgültig sind, als daß sie sich um Seelenreife bemühen.... die jedoch auch nicht in das 
satanische Lager gezählt werden können, doch in größter Gefahr sind, ihm noch zu verfallen vor dem 
Ende. Und diesen will  Gott noch eine Gelegenheit  geben, ihren Reifezustand um ein geringes zu 
erhöhen....  Und Er ruft  sie deshalb vorzeitig ab....  Denn unwiderruflich geht die dem als Mensch 
verkörperten Geistigen zugebilligte Erlösungszeit zu Ende.... Und was das bedeutet, das kann selten 
nur ein Mensch fassen. Denn auch im geistigen Reich wird eine Scheidung der Geister erfolgen, auch 
im  jenseitigen  Reich  verharren  noch  unzählige  Seelen  in  tiefster  Finsternis,  an  denen  alle 
Erlösungsversuche vergeblich waren und die darum auch das Los derer teilen müssen, die in der 
Materie neu gebannt werden. Darum findet auch im jenseitigen Reich eifrige Erlösungsarbeit statt, 
auch den Seelen in der Finsternis wird das Evangelium gepredigt, d.h., es wird ihnen die Möglichkeit  
geboten, es anzuhören, aber sie werden nicht dazu gezwungen.... Alles wird versucht, um noch zu 
retten, was möglich ist, weil Gott einer jeden Seele helfen möchte, noch in dieser Erlösungsperiode  
ein kleines  Licht  zu empfangen,  weil  Seine unendliche Liebe jeder  Seele  dieses  entsetzliche Los  
ersparen möchte, das denen beschieden ist, die sich noch ganz in den Händen des Gegners befinden,  
denen sie entrissen werden sollen....  Wer aber um das Schicksal  derer weiß,  der wird auch einen 
gewissen Trost darin finden, wenn Gott vorzeitig Menschen aus dem Leben abruft, weil Er dann auch 
weiß, daß dies ein Erbarmungswerk an jenen Seelen ist, damit sie dem entsetzlichen Los entrinnen 
können. Denn jede Seele wird im Jenseits von überaus hilfswilligen Lichtwesen bearbeitet, und alles 
Erdenkliche wird getan,  um sie  einige Schritte  zur  Höhe führen.  Denn dann sind sie  der  Gefahr  
entronnen, in die Tiefe zurückzusinken, und dann bleibt ihnen jener nochmalige Gang über die Erde 
erspart.  Doch  mit  dem Ende  dieser  Erde  ist  auch  diese  Möglichkeit  vorbei,  im  geistigen  Reich 
Aufnahme  zu  finden  und  weiterausreifen  zu  können,  denn  es  wird  am  Ende  nur  satanisch-
ausgerichtete Menschen geben neben der kleinen Schar derer, die Gott treu bleiben und die Er Selbst  
holen wird am Tage des Gerichtes. Und darum soll jeder dankbar sein, der das Ende nicht zu erleben 
braucht, denn ihm leuchtet ein Hoffnungsstrahl, daß er Gnade gefunden hat und nicht verlorenzugehen 
braucht....

D

Amen
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Was lässt Gott in der Zukunft zu? 

Das Leid kommt über Gerechte und Ungerechte.... B.D. Nr. 2400

8. Juli 1942

s  ist  im  göttlichen  Ratschluß  vorgesehen,  daß  eine  Zeit  unsäglichen  Leidens  über  die  Erde 
kommt, um der menschlichen Seelen willen. Es wird eine Rettung dieser nur durch vieles Leid  

noch möglich sein, und also wird die Menschheit viel Kummer und Not zu ertragen haben, welche 
eine Änderung des Denkens zur Folge haben soll. Und es werden viele Gerechte leiden müssen um 
dieser  Seelen  willen,  und  dies  dient  ihnen  wieder  zur  geistigen  Höherentwicklung  und 
Vervollkommnung ihrer Seelen. Sie sind gleichsam gezwungen, ihren Leidenszustand, dem sie nicht 
gänzlich  entgehen können,  ihren  Mitmenschen aufzuopfern,  d.h.,  so  sie  diesen  ohne  Murren  und 
Klagen  tragen  und  sich  ergeben  in  alles  fügen,  opfern  sie  gleichsam  alles  Leid  denen  auf,  die  
läuterungsbedürftig sind. Es muß der Gerechte mit dem Ungerechten leiden und oftmals die Folge des  
letzteren  Lebenswandels  mit  ertragen,  doch  sein  seelischer  Reifezustand  läßt  ihn  auch  die 
Notwendigkeit dessen erkennen, was Gott über die Menschen schickt, und so ergibt er sich klaglos in 
sein Schicksal. Er ist schon von dem Willen Gottes durchdrungen und stellt sich Ihm nicht entgegen in  
seinem  Denken  und  Fühlen.  Vielmehr  versucht  er,  dem  Mitmenschen  den  Sinn  und  Zweck  der 
schweren Prüfung klarzumachen und sie zu bewegen, Abstand zu nehmen von der Welt und sich der 
Sorge  um ihre  Seelen  hinzugeben.  Er  hält  ihnen  ihren  verkehrten  Lebenswandel  vor  und  dessen 
Folgen und hilft denen, die zu schwach sind und doch guten Willen haben. Es muß der Gerechte mit 
dem Ungerechten leiden, doch wird für ihn das Leid ertragbar sein, weil er nicht ohne Gott seinen 
Erdenweg  geht.  Er  wird  Kraft  empfangen  und  das  Leid  nicht  so  schwer  empfinden  wie  der  
läuterungsbedürftige Mitmensch, und also fügt er sich ergeben in den göttlichen Willen. Und so er 
sein Leben lassen muß, dann wird ihm zwiefache Gnade gewährt im jenseitigen Reich, so daß er der  
Gnaden des Erdenlebens nicht verlustig geht, so er seinen Reifezustand noch nicht erreicht hat. Dann 
hat er sein Leben für die Mitmenschen hingegeben, und es wird ihm dies vergolten werden. Denn Gott 
gibt allen nach ihren Verdiensten, und jegliches unverdiente Leid zieht reichsten Segen nach sich, 
sowie sich der Mensch ergeben in alles fügt, was Gott ihm sendet....

E

Amen

Gewaltige Stimme Gottes.... Ende des Kampfes.... B.D. Nr. 3318

5. November 1944

aut und eindringlich wird die Stimme Gottes ertönen, und das Schicksal der Völker wird sich 
entscheiden, denn Gott Selbst wird das Urteil sprechen durch die Naturgewalten. Und Seinem 

Richterspruch wird sich niemand widersetzen können, denn er wird gerecht sein und die Menschen 
treffen,  die  großes  Elend  verschuldet  haben  und  ihr  Unrecht  nicht  einsehen  wollen.  Es  wird  ein 
überaus trauriges Geschehen sein, und zahllose Menschen werden ums Leben kommen, doch es ist  
das Geschehen auch unaufhaltsam, weil die Menschen durch nichts mehr erschüttert werden können, 
was Menschenwille bewerkstelligt, und darum durch ein Geschehen aufgestört werden müssen, das 
menschlicher  Wille  nicht  abwenden  oder  beenden  kann  und  das  darum  ein  großes  Entsetzen 
hervorruft, weil ein jeder den Tod vor Augen sieht und sich gefaßt machen muß auf das zeitliche Ende. 
Und es rückt dieses Geschehen immer näher, es vergeht Tag für Tag, ohne daß die Menschheit sich 
wandelt, und die Langmut Gottes zögert noch immer, um den Menschen noch Gelegenheit zu geben 
zur Umkehr, bevor Seine Stimme ertönt. Doch nun neigt sich auch das Weltgeschehen seinem Ende 
zu,  weil  das  Naturgeschehen  sich  vorbereitet,  weil  das  Erdinnere  in  Aufruhr  gerät  und  nur  des 
Momentes harrt, wo Gott den Naturgewalten Freiheit gibt, daß sie sich entfesseln können. Denn die 
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Menschen finden kein Ende, also greift Gott ein und gebietet Einhalt. Schlimmes wird beendet, aber 
noch Schlimmeres wird die Folge davon sein, denn die Menschen geraten in furchtbare Not und sind  
in völliger Ratlosigkeit den entfesselten Naturgewalten gegenüber. Sie können weder flüchten, noch 
ihr Wüten aufhalten oder verringern, sie sind ihnen ausgeliefert und haben nur einen Retter, Dem sie 
sich anvertrauen können in ihrer Not, Den sie anrufen können um Hilfe und Der die Macht hat, ihnen 
zu helfen. Doch wenige nur erkennen Ihn an, wenige fühlen sich schuldig und harren ergeben auf 
Seinen Richterspruch in der Erkenntnis ihrer Sündhaftigkeit. Und dieser wenigen wird Gott Sich auch 
annehmen in den Stunden der Vernichtung, die göttlicher Wille kommen läßt, weil anders die geistige 
Not nicht behoben werden kann und die irdische Not durch Menschenwillen ständig in die Höhe 
getrieben wird. Und weil die Menschen kein Ende finden, bestimmt Gott das Ende eines Kampfes, der 
die ganze Welt bewegt. Und es wird ein Entsetzensschrei über die Erde hallen, der die Menschen 
erstarren läßt, denn die Größe des Unglücks lässet alle aufhorchen und zittern vor einer Wiederholung. 
Und dies bezwecket Gott,  daß die gesamte Menschheit  Anteil  nimmt, daß sie horchet auf Seinen 
Richterspruch, daß sie erkennet die Schuldigen und Gottes Gerechtigkeit.  Denn noch wähnet sich 
jeder Kämpfende im Recht, noch wird die Macht allein bewertet und nicht das Recht, und es kann der  
Segen  Gottes  nicht  auf  Handlungen  ruhen,  die  verabscheuungswürdig  sind,  weil  sie  gegen  das 
göttliche Gebot der Liebe verstoßen....

Und Gott wird die Menschen strafen mit dem gleichen, das sie tun.... nur daß Sein Zerstörungswerk 
noch gewaltiger ist, auf daß sie Ihn daran erkennen. Denn auch das Geistige empöret sich, das, noch 
unfrei, aus der göttlichen Ordnung herausgerissen wird und diesen Zustand qualvoll empfindet, denn 
ob es auch durch menschlichen Willen frei wurde, es kann sich nicht seiner Freiheit erfreuen, weil es 
nicht die Freiheit  der Vollkommenheit  ist,  sondern dem Geistigen die Möglichkeit  einer Tätigkeit 
genommen ist, worüber es sich empört. Und es wird sich betätigen, wo ihm Gelegenheit geboten wird.  
Insbesondere aber wird es sich verbinden mit dem noch gebannten Geistigen und dieses gleichfalls zur 
Sprengung  seiner  Hülle  zu  bewegen  suchen,  wobei  es  ihm  behilflich  ist.  Es  sucht  dadurch  die 
Menschen  zu  zwingen,  sich  wieder  aufbauend  zu  betätigen,  damit  ihm  wieder  die  Möglichkeit 
gegeben ist, neue Schöpfungen zu beziehen, um den Entwicklungsgang fortsetzen zu können. Und 
Gott  hindert  das  durch  menschlichen  Willen  frei  gewordene  Geistige  nicht,  wie  Er  auch  Seine 
Zustimmung gibt, so sich die Materie im Erdinneren rührt, so das Geistige dem Licht zustrebt und 
seine Hülle zu sprengen sucht. Es zieht Gott für kurze Zeit Seinen Willen zurück, und Er läßt dem 
Willen des Geistigen freien Lauf, was jedoch, da dieses noch völlig unreif ist, ein Zerstörungswerk 
von ungeheurem Ausmaß bedeutet. Und so stellt sich dem menschlichen Willen ein Wille entgegen, 
der ersteren übertrumpft, der scheinbar jede göttliche Liebe und Weisheit vermissen läßt und der die 
volle Zustimmung Gottes findet.... Doch die Menschheit beugt sich nicht vor Gott, sie hält nicht in 
ihrem Vernichtungskampf ein,  sie  ist  von Dämonen befallen und läßt  sich von ihnen treiben,  sie 
verfällt  immer mehr der bösen Gewalt und zeigt dies in ihren Werken und Maßnahmen. Und um 
diesem Niedergang Einhalt zu gebieten, tritt Gottes Wille und Allmacht offensichtlich in Aktion. Er 
rüttelt die Erde und mit ihr die Menschheit, auf daß sie zur Besinnung komme und sich wandle. Denn 
es ist  die letzte Zeit,  die noch genützt werden kann für die Seelen. Und darum lässet Gott Seine 
Stimme ertönen, kraftvoll und gewaltig, und Er rufet den Menschen zu: Haltet ein in eurem Wüten, 
das eure Seelen ins Verderben reißt; wandelt euch, ehe es zu spät ist, und gedenket Dessen, Der da  
regieret über Himmel und Erde, Der euer Schöpfer und Erhalter ist und Dessen Liebe ihr mit Füßen 
tretet.... Besinnet euch auf euer Ende, denn es steht nahe bevor....

Amen

Bevorstehendes Naturereignis.... B.D. Nr. 8033

5. November 1961

n absehbarer Zeit schon werdet ihr die Wahrheit Meines Wortes erfahren, denn Ich werde Mich 
äußern durch die  Naturgewalten,  wie Ich es  euch ständig ankündigte....  Und ihr  werdet  Meine 

Stimme nicht überhören können, denn sie tönet gewaltig und bringt die Welt in Aufruhr.... Es wird das 
Geschehen wohl räumlich begrenzt sein, doch von so ungeheurem Ausmaß, daß jeder erschrecken 
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wird,  wenn  es  ihm  erst  zur  Kenntnis  gebracht  wurde....  Denn  anfangs  wird  jede  Verbindung 
abgeschnitten sein zu den Landstrecken, die davon betroffen wurden.... Ein unheimliches Schweigen 
wird über dem Katastrophengebiet liegen, weil alle Verbindungen abgebrochen sind so lange, bis das 
erste Entsetzen vorüber ist. Und dann wird die Welt erfahren, was sich ereignet hat, bevor sie Kunde  
hat  davon,  daß  sich  etwas  Entsetzliches  zugetragen  hat.  Die  Menschheit  muß  aber  so  scharf 
angesprochen werden von Mir, weil sie sich verschließt den Ansprachen, die leiser ertönen, weil die  
Menschen Meinem Wort keinen Glauben schenken, das ihnen von oben zugeht und durch Meine 
Boten ihnen vermittelt wird. Ich muß Mich daher so äußern, daß Meine Stimme nicht überhört werden 
kann.... Und Ich muß ein Gericht über die Menschen kommen lassen, dem viele Menschen zum Opfer 
fallen werden, die aber dennoch Meine Liebe und Gnade erfahren dürfen ob ihres vorzeitig beendeten 
Lebens. Und also sollet ihr die Wahrheit Meines Wortes erkennen und euren Willen nun tätig werden 
lassen, denn dieser wird sich frei entscheiden können auch nach dieser Katastrophe, denn Ich zwinge 
ihn nicht, daß er sich Mir zuwende.... Doch es kann das entsetzliche Naturgeschehen dazu beitragen, 
daß die Menschen zu Mir finden, weil die Not übergroß und von keiner Seite eine Rettung ersichtlich 
ist. Doch was unmöglich scheint, ist Mir möglich.... Und denkt der Mensch daran und rufet Mich an 
im Geist und in der Wahrheit, dann wird er auch Wunderbares erleben dürfen.... Ich werde Mich ihm 
so sichtlich offenbaren, daß er die Macht und auch die Liebe seines Gottes und Schöpfers erkennt und 
sich Mir nun zuwendet im tiefsten Glauben und demütiger Ergebung. Nichts lasse Ich unversucht, was 
Mir noch Seelen zurückbringen kann, doch Ich weiß auch, wie schwer sie zu gewinnen sind und 
darum ungewöhnliche Rettungsmittel  angewandt werden müssen, die für euch Menschen grausam 
erscheinen und doch auch nur ein Liebewirken Meinerseits sind, um ebenjene Seelen zu retten, um 
deren Zustand Ich weiß. Und diese will Ich nicht in die Hände Meines Gegners fallen lassen, der ihnen 
ein  weit  schlimmeres  Los  bereitet,  als  das  größte  irdische  Leid  je  sein  kann....  Glaubet  es,  ihr 
Menschen, daß Mich immer nur Meine Liebe bewegt, was auch geschehen mag, was auch von Mir 
aus zugelassen ist.... Eines jeden Schicksal lasse Ich Mir angelegen sein, niemand ist Mir zu gering 
oder zu unreif, um alle sorge Ich Mich, die ihr zur Zeit als Mensch über die Erde geht, weil Ich euch 
zur letzten Vollendung auf Erden verhelfen möchte, weil Ich euch vor dem Lose der Neubannung 
bewahren möchte und immer nur die Zuwendung eurer Gedanken zu Mir erreichen will, auf daß ihr 
dem letzten Verderben entgeht.... wieder eingezeugt zu werden in den Schöpfungen der neuen Erde. 
Und mag Mein Eingriff noch so entsetzlich sein für die Menschen der betroffenen Landstrecken.... 
Meine Liebe zu euch rechtfertigt ihn, denn geistig gesehen ist er nur ein Rettungsakt, kein Akt der  
Verdammung.... Was euch irdisch verlorengeht, ist unwichtig gegenüber dem Gewinn, den eure Seelen 
erzielen können.... Und müsset ihr euer Leben hingeben, dann dürfet ihr auch mit Meinem Erbarmen 
rechnen, das euch im jenseitigen Reich Gelegenheiten schafft, zum Licht zu kommen und zur Höhe zu 
steigen.... Denn ihr wäret auf Erden mit Sicherheit Meinem Gegner verfallen, und davor sollet ihr 
bewahrt werden, die Ich noch als wandlungsfähig erkenne. Denn kurz nur ist die Zeit bis zum Ende,  
und dieses Ende wird kommen nicht lange danach. Doch Ich will euch zuvor noch ein Zeichen geben, 
eine letzte Mahnung und Warnung, das zwar sehr schmerzlich in das Leben unzähliger Menschen 
eingreifen wird, aber den Glauben an Mein Wort festigen soll, auf daß sie sich vorbereiten sollen auf  
das Ende, das nicht lange danach folgen wird....

Amen

Zulassung des Glaubenskampfes von Gott.... B.D. Nr. 3184

9. Juli 1944

n größte seelische Konflikte werden die Menschen kommen durch weltliche Bestimmungen, und 
diese Zeit ist nicht mehr fern. Sie werden gedrängt werden zu einer offenen Stellungnahme ihrem 

Glauben gegenüber, und Gott läßt dies zu, weil es notwendig ist, daß sich die Menschen mit einer 
Frage auseinandersetzen, die ihr Seelenheil betrifft und die sie bisher unbeachtet gelassen haben. Er 
läßt es zu, daß sie bedrängt werden von irdischer Macht, daß sie in Notlagen geraten um des Glaubens 
willen, auf daß sie sich selbst klar entscheiden, wie sie zu ihrem Glauben stehen. Er läßt einem jeden 
Menschen Freiheit, d.h., von Gott aus wird kein Mensch gezwungen, Ihn anzuerkennen, so ihn nicht  
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die innere Stimme mahnet, Gott treu zu bleiben, und er sich durch diese Stimme innerlich gezwungen 
fühlt, Ihn zu bekennen vor der Welt. Diesen inneren Mahner und Warner wird Gott zwar sprechen 
lassen dort,  wo noch Zweifel herrschen und der Mensch zu schwachen Willens ist.  Er wird allen 
beistehen, die noch unentschlossen sind, Er wird ihnen gläubige Menschen zusenden und durch diese 
an ihre Herzen pochen, Er wird Sich allen nahebringen im Wort, in Leid und in der Not, Er wird Sich 
ihnen offenbaren, und bei gutem Willen, Gott zu erkennen und Seinen Willen zu erfüllen, wird auch 
der Mensch wissen, wie er sich entscheiden soll, denn ihm helfen dann auch die Lichtwesen, die ihn  
betreuen, und sie lenken seine Gedanken recht. Es werden aber auch viele Menschen wegwerfen, was 
ihnen das Kostbarste sein sollte.... den Glauben an Jesus Christus als göttlichen Erlöser.... Sie werden 
ohne Bedenken sich für die Welt entscheiden und ihre Seelen in arge Not bringen. Und diese warnet  
Gott noch zuvor, indem Er ihnen Selbst entgegentritt durch Seine Werkzeuge.... indem Er sie die Kraft  
des Glaubens kennen lehrt  und also außergewöhnliche Beweise gibt,  die sie zum Glauben führen 
können, so sie nicht ganz Gott-widersetzlich sind. Und darum lässet Er den Kampf wider den Glauben 
zu, Er läßt ihn Formen annehmen, die die Verworfenheit der Menschen kennzeichnen, denn Er Selbst  
will in dieser Zeit Sich äußern, damit noch die Menschen gerettet werden, die eines großen Anstoßes 
bedürfen, um gläubig zu werden. Er wird daher die irdische Macht nicht hindern, so sie offen vorgeht 
gegen die sich zu Gott bekennenden Menschen. Denn nun werden die Menschen gezwungen zum 
Entscheid, und dieser Entscheid ist überaus wichtig für die Seelen, bestimmt er doch das Los der Seele 
in der Ewigkeit, ob sie zum Leben oder zum Tode erwacht, so sie von dieser Erde scheidet. Und auf 
daß die Menschen sich recht entscheiden, sucht Gott sie noch zuvor zum Erkennen zu leiten, Er sucht 
sie zu beeinflussen durch irdische und geistige Diener, die ihnen beistehen, so sie ungewiß sind, was 
sie tun sollen. Doch ihren Willen zwingt Er nicht, und darum ist es nötig, daß die Menschen von 
irdischer Seite zum Entscheid gedrängt werden und ihnen so die Freiheit ihres Handelns gewährleistet 
ist....

Amen

Zerstörung der Erde ist Folge von Experimenten.... B.D. Nr. 8624

23. September 1963

as letzte Werk der Zerstörung dieser Erde bringet ihr Menschen selbst zur Auslösung. Und Ich 
hindere euch nicht, weil Ich auch des Geistigen gedenke, das durch dieses Zerstörungswerk frei 

wird aus der Materie und in neuer Verformung auf der neuen Erde wieder seinen Entwicklungsgang 
fortsetzen kann. Es ist euch dies schon des öfteren gesagt worden, und dennoch ist euer Glaube daran 
sehr gering, denn das ganze Geschehen ist euch einfach unvorstellbar. Es bildet aber den Abschluß 
einer Entwicklungsperiode, der dann eine neue Periode einleitet, auf daß sich das Rückführungswerk 
wieder in gesetzlicher Ordnung vollziehen kann und ein Erfolg wieder zu verzeichnen ist, der vor der 
Zerstörung der alten Erde nicht mehr ersichtlich war. Es führt Mein Gegner sein letztes satanisches  
Werk  aus,  indem  er  die  Menschen  bestimmt,  das  zu  tun,  wozu  er  selbst  nicht  die  Macht  hat:  
Schöpfungswerke zu vernichten.... im Glauben, dadurch das gebundene Geistige zu befreien und in 
seine Macht zu bekommen. Er bestimmt die Menschen und veranlaßt sie zu Versuchen aller Art, die 
aber an der Unkenntnis der Menschen scheitern und eine verheerende Wirkung auslösen. Denn die 
Menschen wagen sich an Experimente, ohne deren Ausgang erforscht zu haben.... sie lösen Kräfte aus, 
die sie nicht beherrschen und sie dadurch dem Untergang geweiht sind. Und mit ihnen wird auch das 
Schöpfungswerk  Erde  den  gewaltigsten  Zerstörungen  ausgesetzt  sein....  Es  wird  sich  die  ganze 
Erdoberfläche  total  verändern,  es  werden  alle  Schöpfungswerke  auf  der  Erde  der  Vernichtung 
anheimfallen, bis in das Erdinnere werden die Auswirkungen dringen, und es kann also von einer 
Zerstörung  von  größtem Ausmaß  gesprochen  werden,  die  zwar  die  Menschen  selbst  nicht  mehr 
verfolgen können, bis auf die kleine Schar, die Ich zuvor von der Erde hinwegführe in ein Gebiet des  
Friedens.  Ich  Selbst  würde  niemals  eine  solche  Zerstörung  zulassen,  wenn  Ich  nicht  auch  neue 
Heilsmöglichkeiten dadurch gewinnen würde für  das  noch gebundene Geistige,  das  schon endlos 
lange  Zeiten  schmachtet  in  der  härtesten  Materie....  Doch es  würde  auch für  jenes  Geistige  eine 
Weiterentwicklung möglich sein, wenn die Menschen nicht die gesetzliche Ordnung umstoßen würden 
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und immer nur ihre dienende Aufgabe auf Erden erfüllten.... Die Menschen leben aber nicht mehr in 
göttlicher Ordnung, und dadurch hat Mein Gegner großen Einfluß auf diese, und er treibt sie an zu 
einem  Beginnen,  von  dem  er  sich  einen  Gewinn  erhofft,  von  dem  er  sich  die  Rückkehr  des 
gebundenen Geistigen zu ihm erhofft. Und Ich wehre ihm nicht, weil es immer noch am freien Willen 
des Menschen selbst liegt, ob er das ausführt, wozu Mein Gegner ihn veranlassen will.... Doch was  
auch die Menschen tun, immer werde Ich die Auswirkung ihres Handelns recht zu verwerten wissen.  
Denn Mir und Meiner Macht untersteht wahrlich auch die finstere Welt, und sie muß Mir dienen und 
gleichsam sich mitbeteiligen an Meinem Rückführungswerk, wenn auch unbewußt. Ich aber weiß seit 
Ewigkeit  um die  Richtung des  Willens  der  Menschen und konnte  daher  auch auf  diesem Willen 
Meinen  Heilsplan  aufbauen....  Ich  weiß  es,  wann  der  Zeitpunkt  gekommen ist,  daß  ein  geistiger 
Fortschritt auf der Erde nicht mehr zu erwarten ist.... Ich weiß auch, wann für das noch gebundene  
Geistige die Zeit seiner Freiwerdung gekommen ist, und Ich wehre daher dem Tun der Menschen 
nicht, wenn sie ein ungeheures Zerstörungswerk in die Wege leiten durch ihren verkehrt gerichteten 
Willen, der sich Meinem Gegner zuwendet und der Mensch ihm ein williges Werkzeug ist. Denn er  
selbst kann kein Schöpfungswerk zugrunde richten, er kann keinerlei Materie auflösen, und jegliches 
Geistige  ist  seiner  Macht  entwunden.  Darum  sucht  er,  es  wieder  zurückzugewinnen,  und  die 
Menschen sind ihm hörig, daß sie selbst zur Auflösung der Materie beitragen.... zuerst durch zahllose 
Versuche, die aber dann Ausmaße annehmen, denen die Materie nicht mehr standhält....  Doch Ich 
lasse  es  zu,  daß  das  darin  gebundene  Geistige  frei  wird,  wenn  auch  auf  Kosten  des  ganzen 
Menschengeschlechtes, das selbst auf einem geistigen Tiefstand angelangt ist, der eine Neubannung in 
der  Materie  erforderlich  macht....  Und  was  auch  Mein  Gegner  und  die  ihm  hörigen  Menschen 
unternehmen.... es wird letzten Endes doch wieder der Aufwärtsentwicklung des Geistigen dienen, das 
einmal  zur  Vollendung  gelangen  soll.  Und  es  wird  darum auch  Mein  Heilsplan  zur  Ausführung 
kommen, wie es verkündet ist in Wort und Schrift....

Amen
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Zweck der Leiden: Bindung mit Gott 

Mißhelligkeiten des Lebens notwendig.... B.D. Nr. 0770

8. Februar 1939

icht das geringste Geschehen ist ohne Einfluß auf den Werdegang des Menschen. So, wie ihr 
euch  bewährt  einem  jeden  Ereignis  gegenüber,  so  ist  auch  der  Erfolg  mehr  oder  weniger 

segensreich. Und so ist das Erdenleben fortgesetzt der Prüfstein, an dem ihr eure Widerstandskraft 
erproben sollt. Was euch mit Empörung, Verdruß oder Widerwillen erfüllt, das müsset ihr zu wandeln 
versuchen in Sanftmut und Geduld, ihr müsset es immer als das ansehen, was es für euch sein soll, als  
Hindernisse, an denen ihr ja ausreifen sollt.... Nicht, daß ihr diese Mißhelligkeiten beliebig zur Seite 
stellen  könnt....  es  wäre  dies  kein  Fortschritt  für  eure  Seele,  nur  in  der  Überwindung  aller 
Anfechtungen, in der Vervollkommnung eurer selbst sehet den Zweck aller Widerwärtigkeiten, die 
euch das Leben schwermachen. Ihr laufet Gefahr, dort einen Rückschritt zu tun, wo ihr den Prüfungen  
nicht gewachsen seid. Es soll euch doch ein jeder Tag Förderung bringen, und so dürfet ihr nun den 
euch zu diesem Zweck auferlegten Prüfungen nicht entgegenwirken, sondern ihr müsset euch ergeben 
in den göttlichen Willen fügen, der ebensolche Proben zum Ausreifen über euch kommen läßt. Denn 
es ist ein Leben ohne Kampf auch keine Fortschrittsmöglichkeit für die Seele. Nur das Überwinden 
eurer  selbst  kann euch den Erfolg  bringen,  doch ein  ruhiges,  friedvolles  Leben nur  Trägheit  des 
Geistes und geschwächten Willen. Und dieser birgt dann viele Gefahren für die Seele. Das harte Los,  
das mitunter einem Menschen beschieden ist, wird für die Seele nur erfolgreich sich auswirken, denn 
im Ringen und Überwinden stärkt sich die Seele und löst sich weit eher aus ihren Fesseln; ein Wesen  
aber, dem alle Schwierigkeiten erspart bleiben, ist dem Kampf gegen das Böse nicht gewachsen. Es 
wird, statt selbst Überwinder zu sein, von der Gegenmacht besiegt und hat unsagbar zu leiden und 
sind diese Leiden viel schwererer Art als die Mißhelligkeiten des täglichen Lebens. Nur im steten 
Kampf ist der Seele Gelegenheit geboten, sich frei zu entwickeln, und es ist jeder Kampf zu bestehen,  
wenn ihr beim Versagen eurer Kraft dem göttlichen Herrn und Heiland eure Schwäche gesteht und Ihn 
bittet, Sich eurer anzunehmen.... Er wird euch nicht ohne Hilfe lassen, lauten doch Seine Worte so 
liebreich: "Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid.... Ich will euch erquicken." Warum 
banget und zaget ihr, warum fühlt ihr euch schwach, wo euch der Herr mit Seiner Stärke jederzeit 
beisteht, so ihr Ihn nur darum bittet. Lasset alles Zagen und Bangen und schauet nur vertrauend auf 
den Herrn.... Er lässet nimmer in der Not, die sich vertrauensvoll an Ihn um Hilfe wenden. Und so  
wird sich jede bedrückende oder quälende Lebenslage von selbst lösen, nur achtet, daß sie in euch 
nicht das Gegenteil bewirkt, als ihr eigentlicher Zweck sein soll.... daß sie euch nicht verhärtet und 
lieblos handeln läßt.... achtet, daß ihr nur immer die Liebe in euch sprechen lasset, denn nur die Liebe 
allein wird überwinden und euch aus solchen Prüfungen erfolgreich hervorgehen lassen. Gestaltet euer 
Herz in immer tieferer Liebe, und werdet so auch eurer Umgebung zum Segen, und ihr werdet durch 
die Liebe frei werden von dem Druck, der auf euch lastet, und frei wird auch die Seele werden, so ihr 
alles Schwere im Leben kraft dieser Liebe überwindet....

N

Amen

Alles dienet zur Vollendung.... B.D. Nr. 6015

4. August 1954

as euch auch begegnet im Leben, es dienet euch zur geistigen Vollendung.... Doch an euch 
selbst liegt es, ob ihr auch alles euch Begegnende auswertet. Die richtige Einstellung zu allem 

Geschehen an und um euch fördert eure Entwicklung.... eine falsche Einstellung dagegen hindert sie.... 
Die rechte Einstellung aber ist, daß ihr die Bindung suchet mit eurem Vater von Ewigkeit oder sie 
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befestigt, so ihr sie bereits gefunden habt. Dann gereichet euch alles zum Segen, auch das schwerste 
Leid....  Eine  geistige  Aufwärtsentwicklung  kann  immer  nur  möglich  sein  durch  Überwinden, 
kämpfend oder sich ergeben fügend, wenn ein Überwinden nicht möglich ist.... Und stets muß dazu 
Meine Kraft angefordert werden, weil ihr allein nicht stark genug seid. Und das Anfordern Meiner 
Kraft  bedingt  die  Verbindung mit  Mir  und sichert  euch auch einen geistigen  Fortschritt.  Ich  bin 
wahrlich ständig bemüht, euch zu Mir zu ziehen, eure Gedanken Mir zuzuwenden, und tut ihr dieses  
nicht von selbst, daß ihr in eurem Herzen gedrängt werdet, Mich zu suchen, dann muß Ich so auf euch  
einwirken, daß euch die Not dazu veranlaßt, zu Mir zu kommen.... oder auch.... wenn ihr schon Mein 
geworden seid willensmäßig.... will Ich immer inniger ergriffen werden von euch, und dann kommen 
Nöte über euch, daß ihr euch stets mehr an Mich anschließet. Die Verbindung mit Mir ist Garantie für 
eine  ständig  zunehmende  Vergeistigung  eurer  Seele,  denn  wo  Ich  bin,  wird  alles  andere 
ausgeschaltet.... wo Meine Gegenwart ersehnt wird, dort ist kein Platz mehr für irdisches Begehren. 
Und das allein will Ich erreichen, wenn Ich es zulasse, daß ihr in Not geratet, daß ihr Leid tragen 
müsset, daß ihr selbst euch schwach und kraftlos fühlet. Der Spender der Kraft ist immer bereit für  
euch, doch überströmen kann Meine Kraft nur, wenn sie ein geöffnetes Gefäß findet, das euer Wille 
selbst also öffnen muß. Darum brauchet ihr nicht durch irdische Not euch ängstigen zu lassen, denn 
ihr selbst könnet sie beheben mit Meiner Kraft, die euch überreichlich zur Verfügung steht.... Ergebet 
euch in euer Schicksal und wisset, daß über allem Ich stehe, Der alles wandeln kann im Augenblick.  
Und was euch heut noch bedrückt, kann euch morgen schon zur Freude sein.... wenn ihr euch Mir 
anvertraut, wenn ihr euch Mir verbindet im Gebet und also nun auch der geistige Zweck jeder Not  
erreicht ist.... daß ihr wieder einen Schritt nähergekommen seid zu Mir, Der Ich angestrebt werden 
will von allen Meinen Kindern, daß Meine Liebekraft sie durchstrahlen kann und sie sicher schreiten 
zur Höhe....

Amen

Schicksalsschläge.... Liebe des Vaters.... B.D. Nr. 6277

6. Juni 1955

n unveränderter Liebe verfolgt euch Meine Fürsorge, denn Ich will nicht euer Verderben, sondern 
eure Seligkeit.... Ich will eure Erlösung aus der Finsternis und euren Eingang zum Licht. Darum 

werde Ich euch nicht in Elend und Not stürzen aus anderen Motiven, als euch emporzuhelfen zur  
Höhe, weil ihr noch in der Finsternis schmachtet und allein nicht die Kraft aufbringet zum Aufstieg.  
Meine Mittel und ihre Wirksamkeit aber sind euch fremd, und ihr seid leicht geneigt, zu glauben, daß 
Ich grausam bin.... Doch glaubet an Meine Liebe, und glaubet, daß immer nur die Liebe Mich zu 
Meinem  Wirken  bestimmt,  daß  Ich  mit  jeglichem  Geschehen  immer  nur  eure  Seligwerdung 
bezwecke.... Ich allein weiß um die Auswirkung solcher Geschehen, Ich allein weiß, welchen Weg ihr 
gegangen wäret ohne Meine Schicksalsschläge.... und Ich allein weiß es, wenn ein solcher Weg in die 
Irre führt, und was ich nun kommen lasse, um solches zu verhindern, das hat immer nur Meine Liebe  
zur Begründung und wird sich segensreich auswirken, auch wenn euch Menschen das unverständlich 
erscheint. In der letzten Zeit vor dem Ende nun sind schmerzvolle Eingriffe Meinerseits dringend 
geboten, und sie werden sich des öfteren wiederholen, es wird immer häufiger Meine Hand Knoten 
lösen müssen,  und es  wird noch viel  Leid und Trauer  sein,  aber  es  werden auch Seelen gerettet  
werden, es werden die Menschen offensichtlich hingewiesen auf Den, Der aller Schicksal in Seinen 
Händen hält.... und wenngleich sie Ihn dann nur fürchten, weil sie Ihn nicht zu lieben vermögen.... 
aber sie erkennen Ihn an, sie glauben an einen Gott und Lenker des Himmels und der Erde.... Und  
dieser Glaube kann sie weiterführen, so sie guten Willens sind.... Die kleinste Kreatur besitzt Meine 
Liebe, und Ich allein sichere allem das Leben, auf daß es einmal auch in das Stadium des freien  
Willens eintreten und seine letzte Erdenaufgabe erfüllen kann.... Wieviel mehr aber nehme Ich Mich 
dessen an, das dieses Stadium schon erreicht hat, daß es nicht zurückfalle und sein Erdengang zuvor 
vergeblich gewesen ist.... Aber Ich erkenne auch die Klippen auf eines jeden Menschen Erdenweg. 
Und Ich weiß es, ob der Mensch diese Klippe überwindet oder in Gefahr ist, daran zu scheitern.... Und 
Ich verfolge ihn daher mit Meiner Fürsorge und reiße ihn zurück oder führe ihn einen anderen Weg 
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weiter.... Aber niemals will Ich sein Verderben.... Zudem müsset ihr wissen, daß Ich stets ein sorgender 
Vater bin.... und daß Meine väterliche Fürsorge wahrlich wertvoller ist für den Erdenmenschen, als je 
die Sorge eines Menschen für den Mitmenschen sein kann.... Daran haltet euch stets, wenn ihr euch 
zweifelnd die Frage vorlegt, wie Ich es zulassen kann, was Kinder zu Waisen macht, was Familien  
ihres Ernährers beraubt, was Menschen das Liebste nimmt, das sie besitzen....  Ich kann allen Trost 
geben, Ich kann alle Sorgen übernehmen, und Ich bin ein Vater allen, die einsam und verlassen sind....  
doch sie müssen zu Mir finden.... Und das ist es, was Ich bezwecke, daß sie die Bindung mit Mir 
herstellen in größter Not.... Denn was nützen Worte, die einen Glauben an Mich bekunden sollen, 
wenn sie nicht in die Tat umgesetzt werden, wenn die Menschen nicht dann zu Mir kommen, wenn 
das Erdenleid sie niederzudrücken droht.... der lebendige Glaube wird den Menschen ein rechter Halt 
sein....  der  tote  Glaube  aber  Zweifel  über  Zweifel  erwachen  lassen  ob  der  Liebe  und  Allmacht 
Gottes.... Und an jeden Menschen treten Stunden tiefster Not heran.... Dann sollen sie ihren Weg zu 
Mir nehmen, und Ich werde ihnen wahrlich helfen in ihrer Not.... Ich allein bin es, Der nehmen, aber 
auch geben kann. Und wenn ihr Menschen dies wisset, so glaubet auch daran, daß Ich Wunden heilen 
kann, die Ich geschlagen habe um eurer Seligkeit willen.... glaubet es fest und ungezweifelt, daß nicht 
immer das zur Seligkeit führt, was ihr als gut und nützlich ansehet.... Meine Wege sind oft anders, 
führen aber sicher zum Ziel. Und kommet in diesem Glauben immer zu Mir, und Meine Liebe werdet  
ihr nun erfahren dürfen, weil ihr an Mich glaubet....

Amen

Schicksalsschläge.... Heilsmittel.... B.D. Nr. 6290

21. Juni 1955

ie Wunden, die Ich euch schlagen muß, wenn Ich euch nicht dem ewigen Tode verfallen lassen  
will, sind wahrlich nicht der Ausdruck von Zorn, von Lieblosigkeit, sie sind auch keine Zeichen 

gerechter Strafen für eure Verfehlungen.... Sie sind nur Heilsmittel, Krankheiten, an denen ihr selbst 
schuld seid, wieder von euch zu nehmen, und sie sind nötig, um euch wieder gesunden zu lassen an 
eurer Seele.... Durch eigenes Verschulden seid ihr aus der Ordnung getreten, ansonsten nur Glück und 
Seligkeit euer Los wäre. Glaubet es Mir, daß Ich euch viel lieber Seligkeiten bereite, daß ihr selbst es  
Mir aber unmöglich macht, sowie ihr aus Meiner Ordnung heraustretet.... daß Ich aber alles versuche, 
um euch wieder zur göttlichen Ordnung zurückzuführen, um euch wieder unbegrenzt beglücken zu 
können. Je mehr Not und Kummer, Elend und Krankheit auf Erden ersichtlich ist, desto ärger sind die  
Verstöße wider Meine Ordnung, und aus der Not selbst könnet ihr Menschen es ersehen, auf welchem 
Tiefstand ihr angelangt seid, denn Ich würde wahrlich lieber die Menschen in Seligkeit wissen als 
unbegründet harte Plagen über sie kommen lassen, um Meine ewige Ordnung wiederherzustellen.... 
Und wenngleich der einzelne meinet, kein so großer Sünder zu sein, wie das Unglück ist, das ihn 
betroffen hat.... ihr Menschen kennet nicht die Zusammenhänge, ihr kennet auch nicht die Auswirkung 
eines Unglückes in seinem Umfang.... und ihr wisset nicht, wem wieder das Schicksal des einzelnen 
dienet zum Ausreifen.... Ihr wisset auch nicht, was ihr freiwillig auf euch zu nehmen euch erboten habt 
vor eurer Verkörperung als Mensch....  Ich aber weiß um alles,  und Ich lege euch wahrlich keine 
größere Last auf, als ihr ertragen könnet.... Zudem erbiete Ich Mich Selbst als Kreuzträger, wenn euch 
das Kreuz zu schwer dünkt.... Aber ihr nehmet Meine Hilfe leider nicht oft in Anspruch, und darum 
klaget ihr ob der Last und murret oft, daß es für euch zu schwer sei.... Liebe bewog euch, euch selbst 
zu erbieten zum Tragen einer Kreuzeslast.... Im Erdenleben aber wisset ihr nicht,  warum ihr leiden 
müsset, die ihr glaubet, Mir anzugehören durch euren Willen....  Doch Ich will, daß ihr auch ohne  
Wissen um die Ursache still  und klaglos euren Weg gehet,  daß ihr  ergeben euer Kreuz auf euch 
nehmet, Ich will, daß ihr euch immer beuget unter Meinen Willen, in der Erkenntnis, daß Der, Dem ihr 
euch unterstellt, ein Gott der Liebe ist und daß alles, was von Ihm kommt, euch zum Segen gereichen 
wird.... Darum lehnet euch nicht auf gegen euer Schicksal, was es euch auch bringen mag.... wenn ihr 
Mir angehören wollet, dann klaget und murret nicht, sondern seid immer dessen gewiß, daß es nur zu 
eurem Heil ist.... daß es immer nur Hilfe bedeutet und Herstellen Meiner Ordnung von Ewigkeit.... 
seid gewiß, daß ihr dereinst es erkennen und Mir dankbar sein werdet, daß Ich euch diesen Erdenweg 
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gehen ließ mit seinen Beschwerlichkeiten, mit seinen Schicksalsschlägen, aber auch mit Meiner Liebe, 
die Begründung ist für alles, was euch betrifft, weil sie immer nur will, daß ihr selig werdet....

Amen

Auch das kleinste Geschehen ist in der Liebe und Weisheit Gottes 
begründet.... 

B.D. Nr. 7145

15. Juni 1958

ichts soll euch Anlaß geben, zu zweifeln an Meiner Liebe, Weisheit und Macht.... Immer nur 
sollet  ihr  an einen Gott  denken,  Der in Seiner Weisheit  jedes,  auch das kleinste Geschehen 

vorbedacht hat und Dessen Liebe immer einen Zweck damit zu erreichen sucht. Ihr Menschen könnet 
zwar weder Meinen Heilsplan übersehen noch recht verstehen, weil euer Denken noch begrenzt ist.  
Ich aber sehe Ewigkeiten voraus, Ich weiß, wie die Auswirkungen jedes kleinsten Geschehens sind 
und  daß  immer  auch  Seelen  dadurch  zur  Reife  kommen können.  Und darum sollt  ihr  alles  Mir 
überlassen und auch für alles Verstehen aufzubringen suchen.... ihr sollt wissen, daß immer Meine 
Liebe,  Weisheit  und Macht dahintersteht....  und ob euch das noch so zweifelhaft  erscheinen mag. 
Denn auch die finstere Welt steht unter Meinem Willen, und wenn ihre Kräfte auch die schlechtesten  
Absichten verfolgen, so muß doch vorerst Meine Zulassung ihnen die Ausführung ermöglichen, und 
auch  solche  Zulassungen  erkenne  Ich  mitunter  als  segensreich  für  euch,  weshalb  Ich  also  jenen 
Kräften ihr Wirken nicht gänzlich unterbinde. Nur glauben sollet ihr an Meine Liebe, Weisheit und 
Macht.... Ihr verstehet vieles nicht und könnt es auch nicht verstehen, solange ihr noch nicht im Licht 
der Erkenntnis steht. Aber daß ihr aus Meiner Liebe einst hervorgegangen seid, das sollet ihr glauben 
und auch, daß diese Meine Liebe ewiglich nicht mehr vergehen kann. Und ist es euch möglich, ganz 
fest und überzeugt an Meine Liebe zu glauben, dann wird es euch auch leichtfallen, alles von diesem 
Standpunkt aus anzusehen. Und das sichere Gefühl, euch in Meiner Liebe geborgen zu wissen, wird 
euch beseligen und euch auch den inneren Frieden geben. Ihr werdet euch Mir vollgläubig hingeben,  
immer in der Gewißheit, daß nur das über euch kommen kann, was euch zum Heil gereicht, denn daß 
Mir alle Macht zu Gebote steht, werdet ihr nicht bezweifeln; und auch unbegrenzte Weisheit werdet  
ihr Mir nicht aberkennen, weil alles Geschöpfliche um euch diese beweiset. Und nun werdet ihr auch 
wissen, was Ich unter "Anerkennen Gottes", unter dem "Glauben an Gott" verstanden haben will.... 
Daß ein höchstes Wesen über euch Menschen ist, werden nur die wenigsten leugnen, aber erst die 
Überzeugung,  daß  dieses  Wesen  in  Sich  Liebe,  Weisheit  und  Macht  ist,  kann  Ich  werten  als 
"Anerkennung Meiner Selbst".... Und diese Überzeugung sollet ihr alle zu gewinnen suchen, und es 
gehört  dazu auch,  daß ihr  nicht  zweifelt  an Meiner  Vollkommenheit,  wenn euch Geschehen oder 
Erleben  unbegreiflich  erscheinen,  wenn  ihr  sie  nicht  mit  Meiner  Liebe,  Weisheit  oder  Macht  in 
Einklang zu bringen vermögt. Ich stehe über allem, Ich weiß um alles, Ich regiere Himmel und Erde, 
die lichtvolle und auch die finstere Welt.... Und daß Ich auch den verschiedenen Kräften eine gewisse  
Freiheit lasse, ist auch nur begründet in Meiner Liebe, Weisheit und Macht, denn letzten Endes dienet 
alles zur Vollendung, wenn es nur recht ausgewertet wird. Ist aber in euch Menschen dieser tiefe 
Glaube erwachsen, dann werdet ihr getragen über die schwersten Schicksalsschläge hinweg, denn sie 
werden euch nicht sonderlich berühren, weil ihr euch immer in Meiner Liebe geborgen wisset, die 
wahrlich  nicht  anders  als  segenbringend  an  euch  handeln  kann....  was  einmal  auch  hell  eurem 
geistigen Auge wird ersichtlich sein und ihr dann auch die vielen unnötigen Sorgen und Gedanken 
werdet  sehen,  die  euch im Erdenleben belastet  haben.  Meine Liebe,  Weisheit  und Macht  umhegt 
wahrlich jeden einzelnen von euch Menschen, keiner braucht sich zurückgesetzt zu fühlen, allen gilt  
die gleiche Sorge um ihr Seelenheil, allen will Ich Hilfe bringen, alle will Ich zurückgewinnen für 
Mich, allen will Ich den Weg ins Vaterhaus zeigen.... Aber die Mittel sind bei allen verschieden, deren 
Anwendung Erfolg verspricht. Doch die gleiche Liebe, Weisheit und Macht steht immer dahinter, was 
auch an oder um euch sich abspielt. Und wenn ihr euch bedenkenlos Mir anvertraut, dann habt ihr  
eigentlich alles getan, was ihr auf Erden tun sollt, denn eure gänzliche Hingabe an Mich macht es Mir  
nun möglich, Meinen Willen in euch einströmen zu lassen, und dann werdet ihr auch nach Meinem 
Willen leben.... Ihr seid dann zurückgekehrt zu Mir, und euer Erdenwandel geht nun auch erfolgreich 
zu Ende, ihr werdet bald das Erdenleben vertauschen können mit dem Leben im geistigen Reich, wie 
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ihr auch blitzschnell alle Zusammenhänge erkennen und Mir nur Lob und Dank singen werdet, daß 
Ich  euch  diesen  Erdenweg  zurücklegen  ließ....  Zweifelt  niemals  an  Meiner  Liebe,  Weisheit  und 
Macht.... Dann erkennet ihr Mich lebendig an, und dann ist nur noch ein kleiner Schritt nötig zu eurer  
Vollendung....

Amen

Jesus Christus als Kreuzträger.... Entschlackung.... B.D. Nr. 7773

15. Dezember 1960

urch Leid und Not müsset ihr hindurchgehen, doch es gereicht euch nur zum Segen. Einer aber 
hilft  euch tragen,  wenn euch das  Kreuz  zu  schwer  dünkt,  und diesem Einen sollt  ihr  euch 

anvertrauen in jeder Not. Jesus Christus ist und bleibt der Kreuzträger.... Er, Der den Weg zum Kreuz 
gegangen ist.... Er, Der Selbst das Kreuz auf Seine Schultern geladen hat, Er trug es für euch, für eure 
Sünden, die Ihn so schwer belasteten, daß Er zusammenbrach.... Denn mit dem Kreuz trug Er die 
Sündenlast der gesamten Menschheit auf Seinen Schultern. Es war Seine unermeßliche Liebe, die sich 
der Menschen erbarmte, so daß Er für sie gelitten hat und gestorben ist am Kreuz.... Und diese Liebe 
gilt euch immer und ewig, und sie hilft euch daher auch euer Kreuz tragen, wenn ihr Ihn darum angeht 
im gläubigen Vertrauen, daß Er euch beisteht in jeder Not des Leibes und der Seele.  Und darum 
brauchet ihr keine Not und kein Leid zu fürchten....  Wohl sollet ihr ergeben euer Kreuz auf euch 
nehmen und es tragen in Geduld, doch Jesus, der Kreuzträger, geht immer neben euch, wenn ihr nur  
an Ihn denkt.... Und Er wird euch die Last tragen helfen, so daß es immer erträglich für euch sein 
wird. Doch vergesset nicht, daß es zu eurem Heil ist, wenn ihr durch Not und Leid hindurchgeht....  
vergesset nicht, daß ihr viele Schlacken abstoßet, die eurer Seele noch die Durchstrahlung des Lichtes 
verwehren, und daß ihr dereinst auch dankbar sein werdet für das Leid, wenn es zur Entschlackung 
der Seele beigetragen hat und ihr vom göttlichen Liebelicht durchstrahlt werden könnet. Und darum 
bittet  nur  um Kraft,  daß ihr  euer  Kreuz ertraget,  und gedenket  Dessen,  Der  euch den Kreuzweg 
vorangegangen ist, Der euch aufgefordert hat, Ihm nachzufolgen. Seine Worte waren: "Nehmet euer 
Kreuz auf euch und folget Mir nach...." Er wußte es, daß es nur eurer Seele zum Heil gereichet, wenn 
ihr Seine Worte beherzigt und dem göttlichen Kreuzträger nachfolget.... Er wußte es aber auch, daß ihr 
oft schwach und verzagt seid. Und darum wird Er auch immer neben euch wandeln und euch das 
Kreuz abnehmen, wenn es not tut.... Und diese Gewißheit soll euch stärken, wenn ihr durch Nöte und 
Leiden hindurchgehen müsset, denn sie sind nur Hilfsmittel, damit ihr die Seelenreife erlanget noch 
auf Erden, für die ihr einmal dankbar sein werdet, wenn ihr den irdischen Leib ablegen und in das 
jenseitige Reich eingehen könnet. Die Liebe des Vaters gilt Seinen Kindern jederzeit, und die Liebe 
des Vaters hat auch das Schicksal eines jeden Menschen so bestimmt, daß es seiner Seele zum Besten 
dienet. Darum ergebt euch in dieses Schicksal, ergebt euch in den Willen des Vaters und traget euer 
Kreuzlein, aber gedenket auch immer Dessen, Der für euch den Weg zum Kreuz gegangen ist, weil Er 
euch erlösen wollte von aller Schuld....

D

Amen

Lebensschicksal förderlich zum Ausreifen.... B.D. Nr. 7524

17. Februar 1960

s  wird  euch von Meiner  Seite  aus  jede  Entwicklungsmöglichkeit  geboten,  denn euer  ganzer 
Lebenslauf ist so von Mir bestimmt, daß er euch immer neue Gelegenheiten gibt, an eurer Seele  

zu arbeiten. Immer wieder treten an euch solche Gelegenheiten heran, wo ihr euch bewähren müsset,  
wo ihr euren Willen tätig werden lassen müsset, wo ihr also euch selbst dazu einstellen müsset und es 
nun  darauf  ankommt,  wie  ihr  euer  Handeln  und  Wollen  mit  Meinen  Geboten  der  Gottes-  und 
Nächstenliebe in Einklang bringet, die allem eurem Tun und Lassen zugrunde liegen sollen. Und euer 
Lebensschicksal  ist  nur  ausgerichtet,  daß  ihr  angeregt  werdet  zum Liebewirken....  Immer  wieder 
werden euch Gelegenheiten geschaffen, wo ihr des Nächsten gedenken könnet und dann auch eure 
Liebe zu Mir unter Beweis stellet. Mir geht es nur darum, euch zur Umgestaltung eures Wesens zu 
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helfen, und darum werde Ich auch immer Mich so äußern, daß euch Möglichkeiten geboten sind, diese 
Umgestaltung vorzunehmen. Euer Lebensschicksal ist von Mir bestimmt, doch immer nur so, daß es 
euch zum Besten dienet, daß eure Seele dadurch ausreifen kann, wenn euer Wille gut ist, also eurer  
Vollendung auf Erden gilt. Dann könnet ihr in allem, was euch begegnet, immer nur Meine Hand 
erkennen, die euch so lenkt, daß es für eure Seele zum Vorteil ist. Und deshalb sollet ihr auch alles  
ergeben auf euch nehmen, was schicksalsmäßig an euch herantritt.... Es ist dies in Meinem Plan von 
Ewigkeit so vorgesehen, und dieser Plan ist wahrlich in Liebe und Weisheit entworfen, und er wird in 
Liebe und Weisheit ausgeführt, immer zu eurem Heil. Es gibt also eigentlich kein Unheil für euch,  
denn ob es auch irdisch als solches erscheint, so ist es doch geistig nur eine Ausreifungsmöglichkeit 
für eure Seelen, und nur an euch selbst liegt es, ob ein solches Unheil für euch zum Heil wird, ob es  
sich segensreich an eurer Seele auswirkt. Es liegt an eurem Willen, wie dieser sich dazu einstellt, ob er 
die Bindung mit Mir sucht und festhält und dann  alles ihm zum Segen gereichen wird, was er nun 
auch  tut  und  denkt.  Alles,  was  schicksalsmäßig  über  einen  Menschen  kommt,  muß  seine  gute 
Auswirkung haben für einen Menschen, der sich innig Mir verbindet, denn dieser wird nicht von Mir 
verlassen und auch über alles scheinbar schwere Erleben hinwegkommen, weil Ich Selbst ihm zur 
Seite stehe durch seine innige Bindung mit Mir. Und so löst sich eigentlich sein Schicksal von selbst 
und nimmt einen guten Verlauf, sowie der Mensch nur mit Mir verbunden ist und bleibt. Und die 
Bindung mit Mir ist Zweck und Ziel jeglichen Geschehens, die aber nicht jeder Mensch anknüpft und 
darum oft lange leiden muß, bevor er den Weg nimmt zu Mir, Der Ich dann auch alles Schwere von 
ihm nehmen  kann,  wenn  er  sich  Mir  anvertraut  und  Mich  um Hilfe  bittet.  Aber  er  soll  immer 
bedenken, daß von Mir aus immer nur sein Ausreifen auf Erden begünstigt wird und daß alles, was  
über einen Menschen kommt, diesem Ausreifen dienet.... er soll daran denken, daß es an ihm selbst 
liegt, wie lange ihn solche Schicksalsschläge belasten, und daß er frei wird davon, sowie er selbst die 
innige Bindung eingeht mit Mir.... er soll daran denken, daß es nur allein um diese innige Bindung 
geht, daß er zurückkehren soll zu Mir, von Dem er selbst sich einst freiwillig trennte....

Amen
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